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P R 0 T 0 K 0 L L zur Präsidiumssitzung des TTV am 11. ())3. 1997 

Ataszüge 

.J.~ms Schun~e scfilät:zte das TL t.amzarr t. ~ als Erfolg für 
Rene Scholl11eyer und Handy Oertel ei1~. 

Katrin Ender·s stellte eine merae Jl.flge~do~dnung f'iir delil fTV. 
schriftl.li.eh vor. 
Der Vorstand det · Thüringer.. Triatmlonj>Jgend (TTJ) soll i11 MäirZ 
1998 vor de11 a'TV Y:erbaßolrstag ·lteliäJhlt. we!t'den. . 

Festle,gung der Präsidiullvell'tirelter zu dea Veranstaltungen 1997.: 

13.4. 
03.5. 
14.5. 
25.5 
04.6. 
1.5 . 6. 
15.6. 
22.6. 
29.6. 
02 ~ 7. 
06.7. 
12.7. 
13.7. 

Jenael" Diuathl!:on 
Herkerser MTB Duathion 
Suhler Be~gziege 
Geraer T!riathlo·n 
Bike + R'un 
Apoldaer K.~J.T+iathlon 
Apoldaer Tr[athlGn 
Wer·:ratal-Triathlon 
Erfarter Triathlon 
S:l.:llhler S'ltadlt.lfle ister'so ha:ifte·111 
Jeoa.e1t" K. --J. T:riathl01lil 
Minolta-Cup Ratscher 
K. -J . T'l'iathltm Ratsroh:er 

Dr. K.-H. Ar:m:U. 
lL Günther 
G. Schllid t 
Tn . .Scli~arz 

· G. Sch.f!idt 
7h.„Schwat-z 
G. i:)Ch!lid t 
Dr. K. -!L Arlild t 
t~„. Sch-w:ar.z · 
G. &ch.li~dt/K. Enders 
D:r. K • ..:.H. A'lr.ndt 
G. SchnidtJX. Rmders 
G. Sc.::hnid:tYK. Rnder.s 

- Altenburi3e:r Duat.hlon wu:rde vo~ Aus:ic:nt~r . abg:eae.gt 

D·er fehlende lHtglii„etlsbeitrag 19'96 vöm SV Aufbau AJl.tenburg wird 
in nächste:r Zeit auf das TTV-KontG über~iesen (laut Te11..gespräch . 
am 11.3.97 mit J. Poble). Bei Nicht2ablang folgt äusschloß aus 
dem TTV. 

- Schwirm..mverein !Aa:nstadt '02 e . V. hat Abteilung TriaiUllom gegründ·et 
und wur:de ab 1.1.97 Mitglied des Tll'V . 

- LTV Erfl!lrt hat Auff>laliimeantrag aJil 'l'TV gesteil.1 t - A•11fnah11ebeit:rag 
fehlt noch 

- Festlegungem des T!V-Präsidiums: 

a) Nichtnominierte Athleten des TTV haben das Recht auf eigene 
Kosten bei der DM Duattillon/'friathl()1n .::u starten. Die MeJ ;.:..-· · 
erfolgt über den TTV an die DTO. · 

b) I.eistungsdiagnostik "fJird nur für D/C-Kader beim OSP vom 'V 
finanziert. D- Kader haben die Möglichkeit Leistungsdiag~tik 
im Ges\llndheitsamt kostenlos durch:fiihre-.·i zu lassen . 

c) Für die Teilnahme bei DH braucht jeder Teilnehmer (auch 
Jugendliche) einen DTU-Startpaß oder eine Tageslizenz. Eine 
gesundheitliche Bestätigung vcn unerkannten Sportärzten 
dieser '!eilnei~mer i;rird angeraten. 

d) Nichtmitglieder des TTV erhalten keinen DTU --Startpaß. 
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Wettbewerbe Schiilerdislanzcn Sprinldistanz Triathlon Mittel Lang 
Volksveranslaltung 

Längen maximal maximal maximal maximal +l· 1015% +/- 515% 3,8f1801 
0,1/2,5 '0,4 0,2' 5 / 1 0,4' 10 / 2,5 0,750 / 20' 5 1,5/40/10 2 / 80 / 20 42,195 

Ak- Schliler „C" Schüler „B" Schüler „A" Jugend 
1 

Junioren „B" Junioren „A ·• Elite 
Bezeichnung TWITM 9/10 TW/TM 11112 TWITM 13114 TW/TM 15/16 TW/TM 17118 TW/TM 19/20 TW/TM 21·29 

Jahrgang 87' 88 86/ 85 84 / 83. 82 / 81 80/79 78171 76-68 

Startrecht frei Nur bei Meisterschaften mit Paß oder Tageslizenz 
Pass und Tageslizenzt 

Entfaltung 5,58m 5,58m 6,07m 6,70m 7,50m ohne 

9/10 Ja unter nein 
Jahre Vorbehalt 

11/12 ja unter 
Jahre Vorbehalt 

13 / 14 Ja nein 
Jahre 

15 / 16 Ja nein 
Jahre 

17/18 Ja nein 
Jahre 

19 / 20 Triathlon 1997 ja nein 
Jahre 

21 -29 • Der Schülerjahrgang 1983 darl ja 
Jahre nur in 1997 bei den Jugendli-

chen starten! 

30-34 Ja 
Jahre 

35-39 erstellt: Over, TKiDTU 02!97 Ja 
Jahre; usw. 1 

"-../ ---



Aufstellung Triathlonkader 
(Stand Januar 1997) 

D/C- Kader: 1. Dittmar, Denise (TV Jena) 
2. Hochstein, Stefan (TV Jena) 

Status: 0 - A - B - C - D - E - F 

D - Kader: 1. Körbs, Sven (AC Apolda) 
2. Heitmann, Sven (TV Jena) 
3. Böhme Thomas (TSV Gera) 
4. Schollmeyer, Rene (TSV Erfurt) 
S. Fricke, Norman (AC Apolda) 
6. Knobloch, Enrico (Tri Team Gera) 

Thüringens 

( 7. Wartenberg, Jens (Tria Greiz) 
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8. Kowalski, Andrea (TSV Gera) 
9 . Oertel, Mandy (IG Greiz) 

Status: A - B - C - D - E - F 

DIE - Kader: 1. Lucas, Max (TV Jena) 
2. Petruck, Paul (TV Jena) 
3. Justus, Steffen (TV Jena) 
4. Hetzer, Anika (AST Team Apolda) 
5. Guse, Sylvia (TV Jena) 
6. Räppel, Franziska (TV Jena) 

, 7. Winzer~ Holger (TSV Erfurt) 
8. Hetzer, Christoph (AC Apolda) 
9. Neumer, Kristin (AST Team Apolda) 
10. Räppel, Anne (TV Jena) 
11. Lieberuks, Ronny (AC Apolda) 
12. Niemandt, Pierre (AC Apolda) 
13. Barthel, Nancy (AC Apolda) 
14. Kittel, Mandy (AST Team Apolda) 
15. Senf, Andrea {TSV Erfurt) 

Status: E - F - G 

Status: 0- Teilnahme an Lehrgänge durch den Bundestrainer (R Häußlein) 
A- finanzielle Zuwendung durch den TTV 
D- Unterstützung durch Sponsoren (Organ. durch den Landestrainer mit Vertrag) 
C- Teilnahme zu Lehrgängen des Thürg. Kaders durch den Landestrainer 
D- medizinische- u. diagnostische Betreuung durch den OSP/ LSB 
E- trainingswissenschaftliche Betreuung durch den Landestrainer 
F- Betreuung bei Weltkampfllöhepunkten 
G- Teilnahme zu Lehrgängen des TIV. Kaders durch den Landestrainer auf eigene 

Kosten 



D/C-Kadersichtungslehrgang der DTO 

Für den D/ C-Kadersichtungslehrgang vom 13. -15 .12. 96, welcher 
in der Sportschule Kienbaum bei Berlin stattfand, wurden durch 
die DTU die beiden Jenaer Sportfreunde Denise Dittmar (Jahrgang 
82 ) und Stefan Hochstein (Jahrgang 81 ) eingeladen. Sie vertra­
ten somit als einzige Nachwuchsathleten den Thüringer Tria­
thlon Verband. Betreut wurden beide Athleten durch ihren Trai­
ner Timo Jahn. 

Für die zwei Sichtungslehrgangstage hatte der zuständige Dia­
gnosetrainer der DTU, Andreas Petermann, ein straffes Programm 
vorbereitet. Mit Hilfe einer komplexen Leistungsüberprüfung in 
den verschieden Disziplinen Schwimmen, Laufen und allgemeiner 
Athletik verschafften sich die verantwortlichen Nachwuchstrai­
ner der DTU einen Überblick über den Leistungszustand des Tria­
thlon-Nachwuchses der Altersklassen 1979 bis 1982. 

Denise und Stefan schlugen sich im Feld der 48 Athleten hervor­
ragend und erreichten gute bis sehr gute Ergebnisse. So stellte 
Denise den Rekord im 1000 m Lauf der weiblichen Triathleten in 
3: 09 min auf. Stefan plazierte sich über die gleiche Strecke 
mit einer Zeit von 2:54 min im Vorderfeld seiner Altersklasse. 
über 400 m Schwimmen, einer weiteren Schlüsseldisziplin dieses 
Tests, verbesserte sich Denise gegenüber dem Vorjahr um fast 
eine Minute auf 5:55 min und Stefan erreichte gute 5:41 min. Im 
Schwimmen haben beide Sportler noch ihre größten Reserven, was 
auch der deutliche .n.bstand zur Spitze zeigt. 

Beide Athleten wurden aufgrund ihrer guten Leistungen-des Vor­
jahres und der erzielten· Testergebnisse in den D/ C-Kader aufge­
nommen. 

Es bleibt beiden Sportlern zu wünschen, daß sie auch in der 
kommenden Wettkampfsaison an die Leistungen des Vorjahres an­
knüpfen können und den Thüringer Triathlon auf nationaler Ebene 
würdig vertreten. 

5 
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Protokoll des Kampfrichtertreffens des 1TV am 16.03.97 in Erfurt 

Teilnehmer: 13 aktueller TTV - Kampfrichterbestand : 16 
Kari - Obmann: E.Günther (Erfurt) Stellv. : J.Anderle (Apolda) 

Neue Regeln, Vereinbarungen und technische Hinweise an die Veranstalter: 

: Schalthebel am Rad dürfen bis zu einem bestimmten Winkel über den Lenker überstehen 
- Alle Helme mit Überprüfungsnonn sind in Zukunft zugelassen. absolute Heimpflicht besteht weiterhin - der 

Helm muß kontrolliert und eingecheckt werden 
- Übersetzungsbeschränkungen im Radgetriebe bestehen im Nachm1chsbcreich weiterhin und werden 
entsprechend den Wettkampfregeln weiterhin vor und nach dem Wellkampf kontrolliert. Jeder Veranstalter 
von Nachwuchs„Wettkampfen muß deshalb einen Radmechaniker ein~tzen, der anhand der Ablauflänge 
die Übersetzung kontrolliert und bei Notwendigkeit begrenzt und versiegelt. 
Als Technischer Kommissar und weisungsberecht in diesen Fragen ist Kurt Fricke (Apolda) von den 
ITV -. K3.mpfrichtem bestimmt worden. 
ma'X. Entfaltung : Schüler C und B : 5,58 m 

Schüler A : 6,07 m 
Jugend : 6,70 m 
Junioren B : 7 ,50 m 
Junioren A : keine ( siehe auch Blatt neue Altersklasseneinteilung ) 

- von Schüler bis Junioren B benötigen keinen Stanpaß mehr 
- Jugendliebe und Junioren B, die an Deutschen Meisterschaften teilnehmen wollen. müssen einen Startpaß 

besitzen 
- Es ist wieder eine Altersklasse TMffW 30-35 Jahre eingeführt worden 
- Ma'Ximaltemperatur zur Verwendung von Neoprenanzügen im offenen Gewässer von 23°C auf 22°C 
- Mindesttemperatur Wasser bei Nachwuchswettbewerben entsprechend öl1lichen.und aktuellen Gegeben-

heiten - eventuell abgestimmte Schwimmstreckenverkürrung anwenden ( TI1üringer Regelung ) 
- Kinnriehmen des Helms bei Aufnahme bzw. Abstellen des Rades im Radgarten muß geschlossen sein -

Regelverstoß wird in allen Fällen zunl!Cbst nur mit Verwarnung, bei Zuwiderhandlung der Anweisungen 
des Karl jedoch mit Disqualifikation bestraft 

- Aufhebung des Windschattenfahrverbots nur für Deutsche Meisterschaften der Eliteklassen ( TMfIW 21-30) 
Windschattenfahren wird weiterhin mit „Stop and Go" (gleichbedeutend mit Verwarnung) oder sofortiger 
Disquali.llkation geahndet . 
Deshalb besteht die Notwendigkeit. daß die Veranstalter weiterhin mindestens 2 Krader für KaRi zur 
Radstreckenkontrolle bereitstellen. Die K.aRi werden in diesem Jahr vom ITV mit Kradsturzhelmen und 
Schlecbtwetterbekleidung ausgerüstet. 
Vorschlag des Karl-Obmanns : Beschaffung einer Gepäcktasche zum Transport und Übergabe der Motor­
radsturzhelme. der KaRi-Schlechtwetterbekleidung und der TTV-Ersatz-Radllelme von Wettkampf zu 
Wettkampf (Übergabe durch die KaRi selbst oder die Technischen Delegierten des TTV ). 
Es ist weiterhin in der DTU wie auch im TTV nicht eindeutig gekltln. in welcher Weise die Kari bei eventuel­
len Schadensfllllen (z.B. Motorradunfall während des Wettkampfeinsatzes) versichert sind - deshalb Antrag 
an Geschäftsstelle des ITV nach nochmaliger Klärung für unseren Verband 

- Thüriger Festlegung : Thüringer Meister im Tria oder Dua oder Thüringer Pokalsieger kann nur werden. 
wer ab Altersklassse Jugend Mitglied eines Vereins des TTV ist oder Startpaßinhaber 

- Die Pokalwertung 1997 beinhaltet folgende Wettkämpfe: Schüler 3 Wettkämpfe 
alle anderen AK l Dua + 3 Tria 

- Der Altenburg- Dua fällt ersatzlos aus 
- Alle Veranstalter haben sclbsrnndig die Pflicht. die für ihre Veranstnltung eingeteilten KaRi und Technischen 

Delegierten des TTV-Präsidiums mit der rechtzeitigen Zusendung einer Wettkampfausschreibung über den 
geplanten Ablauf des Wettkampfes zu infonnieren. 
Jeder Veranstalter hat bei seinem Wettkampf das Vorhandensein des aktuellen Regelwerks der DTU zu garan­
tieren ( in Fonn der schwarzen DTU-Regclwerkeinheftmappe ). Die von der DTU beschlossenen Regelergän­
zungen oder Änderungen werden bei Ankunft im TTV ver\'iclfältigt und den Vereinen zugesandt. Für Ver­
eine. die nicht im Besitz der Regelwerksmappe sind. werden vom TIV Mappen erstellt (zum Beispiel 
Nordhausen oder neuaufgcnommenc Vereine). 
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Tria -Kampfrichterplanung 1997 1 - -- l 
lfd.Nr. Datum Wettkampf Ort Einsatzleiter KaRi KaRi KaRi KaRi-Ersatz TD-Präsidium Anzahl KaRi 

l 13.04.97 DUA Jena J.Anderle K.Fricke K.Rohde V.Eisenberg t<tt. tltV,t)r 3 

2 1.05.97 Radrennen Kaltennordh. H.Reifschnei. -
3 3.05.97 Cross-Dua Merkers W.Wolfram K.Ritiger I.Flassig _ f _GtiAJTHE2 2 

4 14.05.97 Bergziege Suhl M.Michalo. S.Zillgritt W.Wonneber. C.Sci~H1Dr 2 
- ---- - - -· ~ „.„ •• „ . ~~ . - . - --

~ „_ .. - -
J 161 J . v.,,,.7 I TJIG """"'G n„ •vaaa:n;;;v. U,JJI .1 ...... . u1 „. -U:-KeTIUZla 1 • .l\.I -..tJU. f .) 

6 4.06.97 B&R Suhl M.Michalo. S.Zillgritt D.Kendzia G . .fC/f111 r>r 2 

7 15.06.97 Tria Apolda Brettschnei. Brettschnei. J.Klier K.Fricke l. J~IJAI"~ 3 

8 22.06.97 Tria Immelbom W.Wolfram K.Ritiger H.Reifschn. J.Klier ~·i· ßtwnr 3 

9 29.06.97 Tria Erfurt K.Fricke W.Wolfrain K.Ritiger J.Anderle T. Cjwte_~_ 3 

C.Jt/{k1Dt 
-----

10 2.07.97 NW-Tria Suhl M.Michalo. S.Zillgritt D.Kendzia 2 . . ----
11 6.07.97 NW-Tria Jena W.Wonneb. U. Eisenberg_ D.Kendzia E.Günther ß!. di?All>T . 3 

'-· 

12 12.07.97 Tria Ratseber J.Anderle H.Reifschn. U.Eisenberj E.Günther K. f„.J'bEpt 3 
---~---

13 13.07.97 NW-Tria Ratsch er E.Günther 1.Flassig K.Fricke U. Ei~en~-~.S- ~-ll'flt r br 3 
--'-- --·--- -·-

14 
- - '-· 

15 

16 

17 

18 -
19 

20 -
21 i. 

22 

~ 
~"'~ .i' 
" 

·.....,_- --
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A N S C H R I F T E N d e r W E T T K A K P F R I C H T B R 

d e s T h ü r i n g e r T r i a t h 1 o n V e r b a n d e s 

Lfd.Nr. / Nane, Vornane I Verein I Tel. / Anschrift 

Ql Günther, Egbert 
(WKR-Ob11ann) 

02 Klier, Johanna 

03 Fricke, Kurt 

04 Eisenberg, Ulrich 

LTV Erfurt Tel.: 0361/3452658 
99096 Erfurt, P.-Corneliusstr. 10 

LTV Erfurt Tel.: 0361/2229527 
99084 Erfurt, Bonifaciosstr. 11 

AC Apolda Tel.: 03644/ 551538 
99510 Apolda, Hugo-Hichel-Str. 7 

TV Jena e.V. Tel.: 03641/372305 
07747 Jena, Novalisstr. 5 

05 Wonneberger, Wolfgang TV Jena e.V. Tel.: 03641/602378 
07745 Jena-Winzerla, Hax-Steenbeck-Str.14 

06 Rohde, Klaus 

07 Wolfran, Willi 

08 Ritiger, Klaus 

09 Kendzia, Dietrich 

10 Anderle, Jürgen 

TV Jena e.V. Tel.: 03641/336206 
07747 Jena, R.-Breitscheid-Str. 19 

TV Barchfeld Tel.: 036969/50506 
36460 Merkers, R.-Thälnann-Str. 7 

TV Barchfeld Tel.: 03695/612660 
36460 Merkers, 0.-Grotewohl- Str. 8 

RSV Meiningen . · . . Tel.: 03693/470308 
98617 Obere Kuhdrifft 12 

AC Apolda Tel.: 03644/557574 
99510 Apolda, Bahnhofstr. 56 

11 Brettschneider, Bernd ESV Nordhausen Tel.: 03631/602539 
99734 Nordhausen, E.- Weinert-Str. 12 

12 Brettschneider, Dirk ESV Nordhausen Tel.: 03631/991719 
99734 Nordhausen, R.-Wagner-Str. 3 

13 Flassig, lrene LTV Erfurt Tel.: 0361/3452658 
99096 Erfurt, P.-Corneliusstr. 10 

(bei Günther) 

14 Hichalowski, Matthias TC Suhl Tel.: 03682/41600 
98544 Zella-Hehlis, Braugasse 2 

15 Zillgritt, Skadi TC Suhl Tel.: 03682/41600 
98544 Zella-Hehlis, Braugasse 2 

16 Reifschneider, Horst Fischbach Tel.: 036966/7145 
36452 Fischbach, Siedlung 1 
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D E U T S C H E H R I S T E R S C H A F T E N 1 9 9 7 

D K D U A T H L 0 N 

04. Hai 1997 in Otterskirchen 

Meldung bis: 2.4.97 an TTV 

Startplätze: 5 Hauptklasse, alle anderen Ak unbegrennzt 

Startgeld: Erwachsene und Junioren 
Jugend 

D H S B N I 0 R E N - T R I A T H L 0 N 

29. Juni 1997 in Trier 

Meldung bis: 30.5.97 an TTV 

Startplätze: unbegrennzt 

Startgeld: Senioren 

D K J U G E N D & J U N I 0 R E N 

24. August 1997 in Northeim 

Meldung bis: 25.7.97 an TTV 

60,00 DK 
40,00 DM 

80,00 OK 

T R I A T H L 0 N 

Startplätze: 4 = JunD:en A; 11 = Junioren B; S = Jugend 

Startgeld: Junioren A 
. Junioren B 
Jugend 

D H L A N G D I S T A N Z 

9. August 1997 in Kulmbach 

70,00 DM 
50,00 DM 
40,00 OK 

T R I A T H L 0 N 

Meldung bis: 25.7.97 an Ausrichter (in Kulmbach) 

Startplätze: unbegrenzt 

Startgeld: 200,00 DM 

D H K U R Z D I S T A N Z - T R I A T H L 0 N 

6. September 1997 in Xanten 

Meldung bis: 25.7.97 an TTV 

Startplätze: 4 = Hauptklasse 

Startgeld: 80,00 OH 

ALLE ANMELDUNGEN OBER 
DIE VEREINE AN DEN 
TTV MIT ANMELDE­
FORMULAR UND SCHECK ! 
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Hau2l;lauf 
Hauptklasse 
Junior A 
Junior B 
Volkssport 
AI<:-L~ufe 

Jugend 
Schüler A 
Schüler 8 
Schüler C 

-Thüringer Me~stersch~"1 1997-

Veranstalter: 
Ausrichter: 
Organisation: 
Wettkampfle1tung: 

Wettkampfgericht: 
•e ttkampfordnung: 

ThUringe·r Triathlon Verbande.V . 
Stadt Jena, Triathlon Jena e.•·. 
Götz Patzer (Gesamtleitung) 
Timo Jahn (Zeitnahme/Ergebnisdiens t ) 
Wolfgang Wittwer (MeldebUrol 
Frieder Räppel (Radstrecke) 
Torsten Wieduwilt (Laufstrecke) 
WolfgangWonneberger (Wechselzone) 
Steffen Frei (Verpflegung) 
Wettkampfrichter des TTV 
Spo·rtordnung der OTU-

Jahrgang SJ;r~cken St~rJ;gel:i 
ab 08.00Uhr -Ausgabeder startunterlagen 

10.00 Uhr - Start SchUler C/B 

(ab 197 6J 8-30-4 
(1977/78) 8-30-4 

25,-DM 
25,-DM 

10. 30 Uhr - Start SchUler A/Jugend 
ll. 30 Uhr - Start Hauptlauf 

ca. 14. 00 Uhr - Siegerehrungen 

·' 

(1979/80) 4-20-4 10,-DM Die Wettltampfeinveisunq erfolqt 15 znin vor dem Start. 
(ab 1976) 4-20-4 10,-DM 

(1981/82) 4-~0-2 10,-DM 
(!993/8 4 ) 2-10-2 5, -DM 
(1985/ H.;) 1- 4-1 5,-DM 
( 1967/rl8) 1- 4-1 5,-DM 

Die Nachmeldegebühr für Meldungen am Wettkampf­
tag beträgt 10, -DM (außer Volkssport) ! ! 

Mit den Erfahrungen der let:ten Jahre wird es beim 
9.Jenaer Duathlon eine sir.here Methode der Zeitmes­
sung geben. Dabei legen wir .ln erster Lin.le Wert auf ei­
ne kn~rekte Endzeit, gestoppt manuell und per Rech­
ner. Weiter bieten wir d1e Erfassung der Zwtschenzei­
ten, vorausgesetzt die Startnumner ist qut sichtbar 
anqebracht ! ' 

Alle Starter des Haupt'Net tl:amp fes, d.le ke.lnen gUl t.lgen 
Startpaß vorlegen, müss<:'n eine Tagesliz,..n: der DTU kaufe n 1 

Der v„1 k~sport - Wet• k;impt 1r.t: tor '1io?:;en1r;~n opd,1c ht, die mal 
W\C'dC""r i~u.s t. ttu t ~in K::Af!"""rn,...~><"n hP.l 1por„_ 11nd Spaß in der Na­

tur hab<"n. 



Der Wet.tkal!lpfort am Ernst-Abbe-Stadion, unr.e z;halb der Kern­
berge bietet a 11sgeieichnet.e Bed1ngungen . S:s .sind a<usiiei­
chende Ul!lkl.eide- und ou.st<l<lmöglichk:eiten in den T\.1.:nhalLfm 
c:ies Tus ,Jena vo rhanden. 

-------------------- Lau~~treck• --·--:..- ---- ----------
Die teilwe.ise seh r ansp.cuc hsvol.le Laufstrecke fUhr':. di~ 1.äu-
fer des 8 km-Lautes uf el.ne Runde in die Kernberge, 
Achr.ung, i n den •t>er-g·eA wird es e ng ! f 

--------------------- RadJ!treclte --------------- -:-----
01.e abgesperrte flac he und sehr schnelle ~ad3~;ccke ist 
100\-ig asphalU.er::. ·:.r1d fUhrt u~er eine 10 ~ l?endelst:eclle 
entlang der Saale. 

1111 Schliler-, Jugend- und .Jun:i:oren"B•-·eereich gelten 
die Rad-Ubersetzungen laut DTU-Ordnwng. ts ist fUr 
d.1.e Uberpr u fun9 der th>er:set.zungs:be$chränkun9en e.in-
2.ig und al l ein dl!e Al;>laufilnge entscheidend. Die Ab­
!l.auflllnge ist dl.e Strec'ke, die ein !:l,ad bei einer voll~ 
ständigen KIJ rbeilumdrel\Ul'lq zurücklegt. 

~---------~---------------------·---·~------------Schüle.r "C:n W'ld "B" {5,58111), Sc:..'l\Ulei\' •~n (6,07 m) 
JugGtld (6,VQill), bwtt.or "S• ('il ,SOID) 

.., ____ -----------------____ ,... ..... ..,._ -------. ---.... ·--------
'Naocherä<g.lic:he !:irlgritte/Einschrankunger. durch die 
Kampfrichter h nd mögil.ich. ou ·Kal!lpfgericht fül:l·r 't 
nach dell: Zieleir'llauf Konttollen du1'.1ch !.! ! . . 

Mit de·r ruu:ieldung vetzichtet der 
1 
:11eiil.nelrilne-i:< auf versicM­

rUlrlg:sreol'ltil.iche M.spr •ic·he jeqliclle>r Art. gegenüber delJ. Ver­
an&talter und er>kennt ~l .as Rege!l.werk der GTU an. 
Der Veransta.lt.e.:: hat'tet. nicht :fl.lr'UnfüUle und die da::-aus e'nt­
stehenden Folgl!n od~r Sachbeschädi,gunge n . Er Uben\im.-nt au.::t, 
keine Ha ftun9 ftlt aibha nden gek'm:nmen-e·Gegen.s tande. . 

~~ ~;'frtt'~ 
·· f~'f!" <t·~ 
~ VW.S1i'?•mvat 

nur I!U. t untersch riebenem Meldeabschni t.t an: 

Wolfgang \Wltwer,SChröJirlg~nlt: Ui,0:'17-'.SJcna 
Ti:l03641/6011.fOodeun Fa:ro 0364IJ362599 

Das Starterfel Q der Ha uptklasse ist auf 150 starDet be­
grenzt! Das St.artgeld ist per übe.rwci.sun9 a u f das Konto der 
SpiU:ka.ue Jen~ , ~i:nr c 72'102, BU%: 830S3~3·C ~,?--1'\ZU:ZalÜ.el'l. . 

!!!!! Meldeschluß öst der 4~ 4~ril 1997 um 

N flme : VGJ t:1!>.6111e • 

0 Ehrung der Gesamtsieger de:s Hauptwett.ltarnpfes 
{di!r'GttsumlJ utgt:r erlu:iil dt!11 Pokut d<! s Obi: rbiitge nriei~tl!r,1) 

ffil Ehrungl.- 6 .f.'l at:z der H<1upr,,l<.lasse (abTM2l/TW21 J 

121 Shr-1..mg i.-'3.Pl'at:z ai.:Ll!r AiterskiJ,assen. 

l]J Ehrung l.-3. Platz der ThUr:inger Meisterschaft:. a l­
ler AJ.'ter·s klassen , 

(B Ehrung l.-3. !'.Latz im Volkupor~ Wettkampf 

Ge&i:.hlecht; 

m: ClJ w: LJ r=!-::-::--=1 ===! ==I :::::::::! d:::=I ~I ~~=I~: JJJJJ 1 j 
P12: Ort: . s~~~-a.ß=::=ß .• =:=================::;!::=::!. __ !::::::!::.:::::!::::::=::::::!::::::=:;:;:L.~-~--~..._--~--~~-----l 

~C"'~~l-==l ~l =LJJJJJJ.lJ-L.~~~1~._,;,,.l """""'~--i.....;,..=-~-1.-~~~~...;_~"""'-:d...d1=·~1 ~1-=.J: 
lla.uptklass*' : J'Un.ior A: Jun:io:r ·J!l: .:tugianlll: Voil.:t.stport: 

0 CJ a 0 
DM 'ltW:'de ami ------

Mit meine r Onte:r:,ehrift e rkenne i c h die Ordnung d4ilr DTU und den Haf t\lng ausschluß des 
Vera ns t alte r s an. Ich . s timme der e l ektronischen Speicherung der oben gemachten Angaben zu. 

Mt>ld.W19 n an: 

Datum: tlntexaclu:i.ft: 

Woltg•rng liTlttw:= r . Sc hrod :.ng er •; t r . :H., ©1i45 J c nn , Tel . 0 36H / 60li 40 
Kt .Nr . 72 i02 , Blz . 03053030. s parkaS$e Jena 
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F . ·lhlgela~st~. 92 

0'7749 Jena 
Tel. 03641/ 360174 

.Sch:r d:i.ngerst:r. 26 
07'745 J en<i 

Tel. 03641/601~40 
07749 Jena 

Tel.03641/ S20600 !p l 200170 Cd l 

Wie schon einmal laJl't in Heft 
4193 lieri~htei, stellte t992 das 
Obcrlandc:;g~eht Hamm in 
z'lllcitcr inst• fest. ' dllß 
Autofahrer beim G~ u. u. 
dm Mindestabmnd von "?Wei 
Metorn eitihalten. mussen (OLO 
lda.n'un 9 t1 66192 vom 
10.1 1.92). 

war im vorliesenden Fall der ~ofuhter etw1\ so 
bis 90 Srundtnltilomerer gefahren, !SO daJ.l er 
- fl\lt de:1 ~SWid r 1,.50 ;rj~ einhalten 

'tmlilhe. ,sor.iiem ihn M> groß !litte bcml:.saen 
tnilssn. &ß Z!.teh die au11 diClWll' bdben 

"Guohwmd.i~t:t resultill'rtnde 11'1C)gficlle Urr 
si~ d~, ,l:!,adfahrcrs ~ck.sichiigi wurde. 
Du Oberlandesgericht ruhrte weiter aus. ~ eil! 
Raii&Ju:ct ~ der lmtabiliW des Fahml:ie:1 
lriindeten.s -a& cm Platt -vcm r.eehten J;a,Orba.hrr 
ranif l1ß beno!igt. Oemnac!l hatte !itt' Sicbt!t­
heit$&ösrand i:: diesem Fall mindestens l,'SO 
Meier vom re1:!nen Rand betragen <l!IÜSStn. Der 
bd.fahrer hin: scholl in erster ~ vor dem 

Irt diesem ltonk;eten F:all !lel'· 

löagtc ein AW-tefähter einen RasQ.lex: auf Sci-,a., 
clcnsetSllt>:.. w-e\l et b>eil'l'I Ü'berh'olen dies Raii'!m 
von der Famb'&hn atJ~am Wld in &:n lirikm Stn· 
ßengnbe'il fuhr, .~es sei deshalb ~ weil 
der tudfihrcr plöt:ilicb vom rechten Ra.nd 

'!ir.en ~ew in Ricr.:pr.~ ca&\'baruunittc " t . 
~tn sei, ohrt'erdies ~eil. JJ ~- m ·II\ 8 m 
Das Ob"11anäesgeridht wies &e ~ . .J!4 ' 
c~asatzanspr.ilehe aber l111'1'.lek. da der 
K:ager nach§ S Abs 4 Satz 2 der StVO llliiill•„„-D::t!•' ______ „„ 
einen ausrcicllenden Sicherbeitsabstmd °""""'°'' ~- i'DJJ..RllJllr 
in.5bewncere m Fußgllllgem rmd iUd.fährem uoogencht Milnztet" gewonnen t2 O 582/9 1 
hii!tc eiMa.l~m mussea Darnach gilt es 'beim vom Z6.0l.9 1). 
U'ii~hs!en won ltldfwem. st~ a~ mOglk · ll>.er MJ)FC ' "emptiehlt daher Autofll:hrem, bei 
eh~. Ausschwetiken zu berucksicluig~. Zudi:m Gege:we11keh!" ä&s :U-oerhclen lieber zu Jassen. • 

„Triathlon und Duattillon" Terminplan 1997 

Ausgabe Erscheinungstermin Redaktions- und Anzeigenschluß 
1/97 03.03.97 25.01.97 
2/97 05.05.97 27.03.97 
'3/97 30.06.97 23.05.97 
4/97 01.09.97 25.07.97 
5/97 03.11.97 26.09.97 

Jahrbuch 1998 (6/97+1198) 22.12.97 14.11 .97 
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KURZ & BUNDIG 

- Ländervergleichska.11pf Thüringen-Rheinland/Pfalz findet a11 
22. Juni 1997 in Barchfeld statt. Bisher meldete de?' RTV 16 
Starte'I'/Starterinnen. Die TTV-Manns.chaft wi~d a11 15. 6. 97 nach 
de,11 Apo ldaer Triathlon. ne•in iert. An 21. 6. 97 ist. eine Nodelparty 
11it beiden. Ausllahl11annschafte.n in .Bad S.alzungen geplant. 

- Meldesohlu'ß bein TTV für die l>M Se1nioren war a11 30. 5 .1997. 
Bisher hat sieb nur 1 ,Starterim geueld·et. Melideschluß des TT'Y 
beim. Ausrichter ist der 13.6.97. 

·- Kaderlehrgan.g i1:1 Bad Blankenburg !Wurde erfo'Lgreich beend1et. 
Norman !Fr.icke inf0r11.ie.rt. Mediem . uber Kaßnahnre.n, Wettkiällpfe und 
Er-f,olge der TTV-iK:ade\t'. ~art Ft-ickie unterstützt 11i.t · 
emtspzechenden Bildnaterial. , 
Aktiviensprecliietin Andrea lt!o•walski und Stefan Ho,chsteir:. 
unteirstütz~n Nor11an F:ticke bei der irstellüng einer 
Präsentationsmappe. . 
Traine.rrat J01Urde ins Leben ~erafem. · lll gehören Ed i tb gowalski • 
~othar Onijeit, Michael Walther, Xino Jahn, Jörg Wartenberg und 
Jens Schan'ke aa. · 
KQnze,pt zur Sp,onsorren,gieRitnnuing fiiir die Kader wurde mit IntereE;;'se 
;aufgen<i»11111en. Erste S·ponsoremV1erträge best.eken bereits. 

' ' , ·~ 

Lamdesleistunigsstützpun'kt ·H Sportf!Y'Jma:S:i.1111 Jena ist geplant. 
Imter&ssenten für die A:ufnahne m das Spoirtgynnasium neilden sich 
bitte bei Jens Schunke-Galley ... Tel. 036V2/'34382S ; 0.30/2923468 t. 

- TSV Erfurt, Abteilung Triathlon wrde nit den 31.12.916 von TTV 
.abgemeldet und der La11f- und Triat.hlon-Vereil) Erfurt (LTV 
Erfurt) ist mit dem 1.1.97 Mitglied des TTV. Ansprechpartner ist 
Dirk Gießmann, Kleine H1errenbeil'gstr. 6, 9909.9 Erfurt. 

Fachs~.hu„!l.sportverein Gotha 19·50 e. V. · (FSV Gotha) ist neues · 
Mitglied des TTV. Jan Schmidt~ fliirten~iese 2, 98553 Hinternah 
ist der Verantwortliche für die Abteil.ong Triathlom i11 Ve~ein. 
D·er Thüringer Triathlon-Ver-band zählt jetzt 18 Vereine. · 

- J\ilgendwartin Katrin Enders hat eine neue Anschrift: B:reites Felcl 
11, 98528 Suhl-Gold lauter., Tel. (l)2381/421052 p, 49930 d 

- Thüring.er Wettkämpfe: 

11. Apoldaer Triathlon und Kinder- und Jagendtriathlon 
8!ll 15. Juni 1997 • 

12. STZ-Werra.taltrai.thlon und Ländervergleich an 22. Juni 1997 
11. Erfurt- Triathlon und 6. Erfurter Kinder-und Jugendtriathlon 

und Thüringer LMdes11eisters·chaft Ul 29. Juni 1997 
4. Suhler Kinder- und Jugendtriathlon an 2. Juli 1997 
8. Jenaer Kinder- und Jugendtriathlon 8.11 6. Juli 1997 
9. Minolta- Cup Ratscher Qnd Thöringen-Cup 

Auswertungs veranstal ta.ng am 12 . Juli 1997 
4. linder - und JageRdtriathlon Ratscher und Thüringen- Cup 

Auswertungsveranstaltun.g am 13. Juli 1997 

Alle Ausschreibungen zu diesen Nettkä~pfen haben die 
Vereinsvorsitzenden vom T1'V erhalten. 
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lnlormat:lonea ~alle V~uaeadwartea 

Auf Grund mehrfacher Nachfragen von Vereinen zu Möglichkeiten der Finanzierung der (ohnehin 
sehr kostenaufwendigen) Jugendarbeit in den Vereinen heute ein paar allgemeine Hinweise: 

1. Oie Thüringer Sportjugend (ThsD ist die Jugendorganisation des Landessportbundes und hat als 
solche die .Freie Trägerschaft der Jugendhilfe• für sich und alle ihre Untergliederungen (also auch 
der Jugendabteilungen der Verbände) im Land erkämpft, was eine ungemein wichtige 
Voraussetzung für die finanzielle Bezt:1schussung von Jugendarbeit überhaupt ist, d.h. - falls die • 
Frage auftaucht - auch alle Jugendabtel1ungen der Triathlonvereine sind .Freie .Träger der 
Jugendhilfe•, insofern sie über eine gültige Jugendordnung verfügen 

2 • die Jugendordnung eines Vereins entspicht einer .Satzung der Jugendlichen• und ist der 
{gesetzlich notwendige) Nachweis der Existenz einer Jugendabteilung im Verein und ist somit die 
Fördervoraussetzung der Jugendarbeit aus öffentlichen Mitteln überhaupt 

3. damit nicht jeder das .Fahrrad neu erfinden• muß, gibt es Musterjugendordnungen, die bei jeder 
Kreis- oder Stadtsportjugend erhältlich sein müßten und die ihr euch dort bei Bedarf holen könnt 
(falls nicht, wendet Euch an mich) 

4. über die Thüringer Sportjugend können Finanzzuschüsse für verschiedene Bereiche beantragt 
werden, leider gibt es nicht allzuviel zu holen für rein sportliche Veranstaltungen, (da diese Strecke 
hauptsächlich über den Landessportbund abgedeckt wird), sondern hauptsächlich für 
überfachliche Geschichten, wie Jugendbildungsmaßnahmen, Jugen.demolungsmaßnahmen, 
Sport- und Spielfeste, Kreisjugendspiele u.a. (siehe beiliegende Zuwendungsordnung der ThsD 
(wobei die Bezeichnung und ~reibung einer Maßnahme viel Spielraum·n:ir Phantasie läßt .. .1) 

s. über das Projekt „Schule - Verein• können die Vereine sowohl für einmalige Veranstaltungen, für 
kontinuier1iche Trainingstätigkeit oder auch für die Arbeit mit Talentfördergruppen (TFG) im 
Rahmen eines Kooperationsprojektes mit einer Schule eine finanzielle Hilfe beantragen (diese 
Anträge sind jeweils bis 31.01. d.J. bei den Kreis- oder Stadtsportbünden bzw. Verbänden (TFG) 
einzureichen 

6 • Gewöhnlich haben die Jugendämter und/ oder Sportämter in den Kommunen/ Landratsämtern 
einen Fond zur Unterstützung von Jugendarbeit in den Vereinen; da die Modalitäten hier von 
Kreis zu Kreis verschieden sind, bitte erfragt dies bei den betreffenden Ämtern 

Über die genannten Quellen sind sicher keine Wunder zu erwarten, aber die eine oder andere 
Unterstützung kann manchmal schon was nützen. Laßt euch vom Papierkriegsdschungel nicht 
entml:ltigen, wenn Ihr Fragen habt, ruft mi?h an 1 

Katrin Enders 
Jugendwart TTV 

(Tel 036 81/ 49 93 11 oder 42 1 O 52) 

••• und hier noch ein paar Informationen über Kinder- und Jugendwettkämpfe in anderen 
Bundesländern, die uns zugesandt wurden: 

14.06.97 Merziger Schülertriathlon, (im Rahmen .3 Hits für Kids1 
Meldungen/ Infos: Bernd Zimmer, Im Seitert 1, 66663 Merzig 

11.-13.07 .97 Schwarzwaldjugendspiele Triathlon in Schramberg (incl. großes Rahmenprogramm) 
Meldungen/ Infos: Skiverein Schramberg/ Tria, Lessingweg 1512, 78713 Schramberg 

31.08.97 Bomhöveder Schülertriathlon (im Rahmen .3 Hits für Kids1 
Meldungen/ Infos: TSV Quellenhaupt/ Tria, Am Alten Markt 9, 24619 Bomhöved 

21.-24.08.97 Deutsche Meisterschaften Jugend/ Junioren in Nordheim 
Info über die Geschäftsstelle TTV 

Oie kompletten Ausschreibungen sind bei Interesse in der Geschäftsstelle des TTV erhältlich. 
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Thüringer Meisterschaft 1997-

Gelungener Saisonauftakt 
Rekordbeteiligung am Fuße der Kernberge 

( K.-H. Arndt 

Oie Wettervorhersage war wenig ermutigend - Sturm und Regen war angesagt für den 

Thüringer Saisonauftakt am Fuße der Jenaer Kernberge und am Morgen des Wettkampf­

tages mußte noch Eis von den Auto-Scheiben gekratzt werden. 

Zum Glück hatten sich die Wetterfrös~he aber einmal gründlich geirrt. Es war zwar kühl, 

aber statt der befürchteten nassen Kälteeinwirkung kehrten viele der Teilnehmer und Zu­

schauer mit einem Sonnenbrand nach Hause zurück; es blieb durchgehend sonnig und 

trocken in Jena. 

Erfreulich auch die zu verzeichnende Rekordbeteiligung von insgesamt fast 200 Teilneh­

mern in allen Wettbewerben. Hatten doch die engagierten Jenaer mit ihrem rührigen Org.­

Chef Götz Patzer auch die Meisterschaftswettbewerbe für die Kinder- und Jugendklassen 

mit übernommen. Die Stadt Jena konnte wieder bewegt werden, die B 88 mit ihrem pau­

senlos flutenden Sonntagsverkehr halbseitig zu sperren, so daß die traditionelle Radstre­

cke Richtung Autobahn wieder angeboten werden konnte. Dafür gab es aber eine ne 

Laufstrecke mit sehr hartem Profil in die Kernberge, die allgemein Anklang fand. Der We -

mutstropfen hier, daß ein verwehtes Abgrenzband doch einige in die Irre bzw. auf einen 

Abweg füh!1e, was aber wohl letztlich keine entscheidenden Benachteiligungen nach sich 

. zog - die Besten waren auch so vom. 

Das waren in den Kinderklassen vor allem der Nachwuchs aus Jena und Apolda, wieder 

einmal die gute Nachwuchsarbeit in diesen Zentren unterstreichend. Aber auch Erfurter 

und Geraer Schüler errangen die begehrten Meisterschaftsmedaillen. Eine Klasse für sich 

wieder Denise Dittmar (TV Jena/ TWJU), die am Ziel 7 min Vorsprung vor der Nächstpla­

zierten ihrer Altersklasse hatte. Ihre jüngere Schwester Julia, dieses Mal Zweite bei den 
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Schülerinnen 8, scheint in die gleichen Fußstapfen zu treten. Souverän gewannen auch 

bei den A-Juniorinnen Andrea Senf (ebenso sicher auch Gesamtsiegerin bei den Frauen) 

und bei den Junioren 8 Rene Schollmeyer, beide vom L TV Erfur:t, jeweils mit fast 5 Minu­

ten Vorsprung vor der Konkurrenz. Bleibt zu hoffen, daß diese Leistungen auch im rauhen 

Wind der kommenden Deutschen Meisterschaften bestätigt werden können. 

Der Gesamtsieger bei den Männern kam wie im Vorjahr wieder aus Sachsen. Diesmal 

war es Ronny Dietz von der SG Adelsberg, noch Junior A. Vorjahresgewinner Jackie Hei­

. ner vom gleichen Verein fiel mit Radschaden aus. Thüringenmeister 1997 wurde erstmals 

Sven Drößmar vom L TV Erfurt. Knapp vor Dirk Gießmann vom gleichen Verein. 

Wenn sich auch die Siegerehrung wieder recht lange hinzog, konnten doch fast alle Erst­

plazierten noch ihre errungenen Pokale, Medaillen und Urkunden entgegennehmen. 

Auch der Oberbürgermeister der Stadt Jena, Dr. Peter Röhlinger, dokumentierte durch 

Anwesenheit und die Durchführung von Siegerehrungen bei den Kindern seine Verbun­

denheit mit dem Triathlon. Erfreulich auch seine Zusicherung gegenüber dem Präsidenten 

des TTV, daß die engagierten Jenaer Triathleten bei künftigen Veranstaltungen weiterhin 

mit der Unterstützung seiner Stadtverwaltung rechnen können. 

Ergebnisse der Thüringen-Meisterschaft (Sieger in den Altersklassen): 

TWSC: Anna Petruck (TV Jena) TMSC: Philipp Sonneberg (TV Jena) 

· TWSB: Antja Knoch (TV Jena) TMSB: Oliver Kratzke (TV Jena) 

TWSA: Luise Keller (TV Jena) TMSA: Jens Henning (TV Jena) 

TWJU: Denise Dittmar (TV Jena) TMJU: Sven Koerbs (AC Apolda) 

TWJB: Anne Räppel (TV Jena) TMJB: Rene Schollmeyer (l TV Erfurt) 

TWJA: Andrea Senf (l TV Erfurt)* TMJA: Enrico Knobloch (Tri Team Gera) 

TW21: lrene Flassig (l TV Erfurt) TM21: Sven Drößmar (L TV Erfurt} 

TW30: Beatrix Müller-Döll (Kassel)** TM30: Dirk Gießmann (L TV Erfurt} 

TW35: Renate Warnstedt (1860 Gera) TM 35: Andreas Kull (HSV Weimar) 

TW40: Dr. Monika Meyer (TC Suhl) TM40: Steffen Sparmann (Tri Team Gera} 

TW45: Johanna Rehner (1860 Gera) TM45: lngolf Schreier (RSC Waltershausen) 

TWSO: Elisabeth Onißeit (AC Apolda) TMSS: Gerhard Reiper (L TV Erfurt) 

• Gesamtsiegerin 

** nicht in der Meisterschaftswertung 



Bericht über die DM Duathlon Otterskircben aus Thüringer Sicht 

Einen großen Schritt in Richtung nationale Spitze tat der Thüringer Triathlonnachwuchs 
bei den Deutschen Duathlonmeisterschaften Anfang Mai. Nachdem im vergangenen Jahr 
die Einzelerfolge von den beiden Jenaern Denise Dittmar (zweimal Bronze) und Stefan 
Hochstein ( 4. Platz) zeigten, daß auch im bislang um den Triathlon stillen Thüringen gute 
Nachwuchsarbeit betrieben wird, konnten die männliche Jugendmannschaft und die A­
Juniorin Andrea Senf je eine Silbermedaille von der Donau nach Hause nehmen. 
Besonders eindrucksvoll waren die Laufleistungen der fünf Thüringer Jugendstarter: S 
kamen nach der ersten Disziplin allesamt unter den ersten Zehn in den Wechselraum un 
errungen mit Stefan Hochstein und Steffen Justus wiederum die schnellsten Zwischenzeiten 
auf den letzten Laufkilometern. Mit den Plazierungen von Stefan Hochstein ( 4./friathlon 
Jena), Thomas Böhme (5./fSV Gera-Zwötzen) und Sven Körbs (15./ AC Apolda) konnten 
die Jugendlichen schließlich ihr Ziel - ein Medaillengewinn - mit Silber verwirklichen. 
Um im August in Northeim an diese Leistungen anzuknöpfen oder gar diese zu verbessern, 
machte sich der neue Landestrainer Jens Sehunke zur Aufgabe, ein leistungsfähiges Team 
zu schaffen. So sollten die Lehrgänge in Bad Blankenburg und in Schmiedefeld am 
Rennsteig vorrangig ein Gefühl von Teamzugehörtgkeit schaffen und natürlich den neuen 
Trainer und seine Trainingsmethoden vorstellen. 
Mit der Silbermedialle von Andrea Senf und dem zehnten Platz von Sven Drößmar in der 
Hauptklasse kam auch in den mittleren Jahrgängen etwas Bewegung aus dem Thüringer 
Raum, nachdem im letzten Jahr der einzige zur Elite zählende Thüringer Kai Röckert nach 
Ingolstadt gewechselt war. 
Nicht zu vergessen sind auch die drei Bronzemedaillen von Edith Kowalski, Elisabeth 
Onißeit und Gudrun Schmidt, die schon in den letzten Jahren national und international 
wie die Apoldaerin Elisabeth Onißeit auf dem Siegertreppchen stehen durften. 

Alle Thüringer Plazierungen: 
Jugend: 22. Denise Dittmar; 4. Stefan Hochstein (beide 1V Jena), 5. Thomas Böhme (TSV 
Gera-Zwötzen), 15. Sven Körbs (AC Apolda), 19. Sven Heitmann, 24. Steffen Justus (beide 
1V Jena); Junioren B: 17. Norman Fricke (AC Apolda), 29. Rene Schollrneyer; Junioren A: ~ 
2. Andrea Senf (beide L1V Erfurt); 29. Enrico Knobloch CTSV Gera-Zwötzen), 36. Je 
Wattenberg (fria Greiz), .43. Ronny Lieberuks (AC Apolda); Männer: 10. Sven Drößmar, 
25. Dirk Gießmann (beide LTV Erfurt); 1W 40: 3. Edith Kowalski CTSV Gera-Zwötzen), 6. 
Dr. Monika Meyer (TC Suhl); TW 50: 3. Elisabeth Onißeit (AC Apolda); TW 55: 3. Gudrun 
Schmidt; TM 60: 8. Ludwig Amarell (beide TC Suhl). 

Norman Frtcke 
Pressebeauftragter Landeskader 
des Thüringer-Trtathlonverbands e.V. 
Hugo-Michel-Straße 7 
99510 Apolda 
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9. Jenaer Duathlon (13.04.1997 - Thüringer Landesmeisterschaften) 

Die Thüringer Nachauswahl stellt sich vor 

Mit großer Spannung wurde der Jenaer Duathlon von der Landesauswahl und allen 
anderen Thüringer Triathleten erwartet, so war er doch der erste Wettkampf in heimischen 
Gefilden in der Saison '97. Nicht nur um einen ersten Leistungsvergleich, sondern auch um 
Medaillen ging es in der Saalestadt, die nun zum zweiten Male die Landesmeisterschaften 
ausrichten durfte. Also versprach der Wettkampf am Fuße der Kernberge große Spannung. 
Prompt sorgte der kleine, aber spritzige Steffen Justus (Tria Jena) für die erste 
Überraschung in der Jugendaltersklasse, als er zu Beginn der ersten vier Laufkilometer die 
fünfköpfige Spitzengruppe anführte. Diese löste sich auf den lO Radki:l_ometem entlang der 
Jenaer Stadtautobahn kaum auf, so daß ein jeder auf dem letzten Abschnitt über 2 km Lau 
seine letzten Kraftreserven mobilisieren mußte. Über diese verfügte letztenendes de 
Favorit Sven Körbs (AC Apolda) am besten und wurde vor Steffen Justus Wld Thomas 
Bölune (fSV Gera) neuer Landesmeister. Deutlicher entschied dann bei den gleichaltrigen 
Mädchen die größte Thüringer Nachwuchshoffnung Denise Dittmar den Wettbewerb für 
sich. Vor heimischer Kulisse konnten ihr auch die Vereinskameradinnen Silvia Guse und 
Franzi Räppel den Sieg nicht nehmen. 
Dramatisch ging es auch bei den A-Junioren im Kampf um die Medaillen zu: Nachdem 
En.rico Knobloch (Tri Team Gera) als erster von der unübersichtlichen Laufstrecke aus den 
Kernbergen zurückgekehrt war, arbeitete sich der radstarke Pierre Niemandt (AC Apolda) 
an die Spitze' und führte mit Uurt auf 90 Kilom~~ Rad das F~d an. Dennoch war hier 
nicht alles entschieden, so liefen. . ·der Apoldaer Ronny Liebeniks und der Greizer Jens 
Wartenberg auf den letzten Laufkilom~tern nach vom und verdrängten Pierre Niemandt auf 
den vierten Platz. Der souveräne :8'rico Knobloch war aber biet niCht mehr zu gefährden. 
Ebenso souverän siegte Rene Scl!ollmeyer (TSV Erfurt) in der Wertung der B-JWlioren. Nur 
auf der Radstrecke schien seine Plazierung durch den aufrüekenden Norman Fricke (AC 
Apolda) in Gefahr, der aber beim zweiten Lauf nichts mehr .zus_erz~n konnte. 

START-ZIEL-SIEG: Der jugendliche Sven Körbs (J. v.r., Startnummer 204) vom AC Apolda ver· 
teidigte im großen Teilnehmerfeld bei der Duathlon-Landesmeisterschalt in Jena seinen Titel aus 
dem Vorjahr. Gold gewann auch die erfahrene Elisabeth Onißeit. TA-Foto: N. FRICKE 
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Lehrgangl Bad Blankenburg mit Schwerpunkt Schwimmen·' 

Zusammenfassend kann der Lehrgang mit seiner Zielstellung und den entsprechenden 

Inhalten aus meiner Sicht als Erfolg gewertet werden. Ein freundschaftliches und ein 

Vertrauensverhältnis ist zu den Athleten. zu den Eltern wie auch zu den einzelnen 

Vereinstrainern hergestellt Somit wurden alle organisatorisch-technischen 

Rahmenbedingungen geschaffen, welche eine entsprechende Trainingsbetreuung de~ Athleten 

ermöglicht. 

Auswertung: 

Für mich stellt sich in Zukunft für den Altersbereich unserer Athleten das Erwerben der 

( schwimmtechnischen Fähigkeiten und Fertigkeiten in den Vordergrund~ deshalb die Betonung 

des Sch\\immtrainings im Lehrgangl. Es zeigte sich, daß in dieser Disziplin die größten 

Schwächen bestehen. Das liegt einmal an der recht niedrigen Anzahl an Schwimmhallen in 

Thüringen und zum anderen an den viel zu seltenen Trainingszeiten. 

Allgemein läßt sich in diesem Zusammenhang sagen, daß die Athleten im Vergleich zu den 

einzelnen Altersbereichen den DTU-Normumfängen nicht entsprechen und weit darunter 

liegen. Hier sind in allen drei Disziplinen Leistungsreserven auszuschöpfen. Ein Beweis dafür 

ist der Lehrgang selbst. Nach vier verschiedenartig angelegten recht ausgeprägten 

Schwimmtrainingseinheiten war am Ende eine deutliche Verbesserung der Schwimmtechnik 

zu erkennen.' Die Athleten entwickelten in relativ kurzer Zeit ein besseres Wassergefühl, 

allein durch eine Intensivierung des Schwimmtrainings. 

Ähnlich wie beim Schwimmen zeichneten sich die motorischen Fertigkeiten und Fähigkeiten 

in der Disziplin Lauf ab. Hier zeigte sich, wer einer qualitativen technikorientierten (in 

diesem Altersbereich \Viehtiger denn je) Ausbildung unterzogen wurde. Dies betriffi vor 

allem die von Herrn Justus (Jena) betreuten Athleten und Rene Schollmeyer. 

Ich denke, daß durch das von mir angesetzte Schwimmtraining und die äußerst ausgeprägt 

technikorientierte Lauftrainingseinheit entsprechende Akzente gesetzt wurden, welche die 

Athleten in ihrem weiteren Trainingsverlauf nutzen können. Diese Schwerpunk.1e müssen 

jedoch immer wieder aufgegriffen und aktualisiert werden. 

Die Auswertung der Videoanalyse soll dem Athleten methodische Wege aufzeigen, die er im 

Training nutzen kann. 

9 
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Die beiden Feldstufentests in den Disziplinen Rad und Lauf wurden in der Durchführung sehr 

gut und problemlos absolviert, wovon sich Frau G.Schmidt und Frau K.Enders vor Ort 

überzeugen konnten. Die schriftliche Genehmigung der Eltern lag vor. Bei allen Athleten 

wurde eine entsprechende Kurve
10 

und somit die prozentuale Aufteilung für die 

Trainingsbereiche von REKOM (Rekompensationtsbereich} bis WSA Wettkampf spezifische 

Ausdauer) festgelegt (Toleranz in der präpupertären Phase 10%)11 • 

Im Anschluß des Lehrgangsl wurde allen D/C- bzw. D-Kadern (Ausnahme Rene 

Schollmeyer, welcher weiterhin von M.Walter, und Andrea Senf, welche von D.Gießmann 

betreut wird) ein Trainingsplan für den kommenden Mesozyklus erstellt und auf deren 

Individualität abgestimmt. 

Die Athleten führen ab sofort nach den entsprechenden Vorgaben ihre 

Trainingsdokumentation und stehen im ständigen Kontakt mit dem Landestrainer. 

Oilißeit :g·. ewirißf.EM~GOid 
. . . 1 § ~ • • „ t <I\ "'. • • · ~·· . t "~- . „ <:....t -.. -„ ... „ i..l ni.~-.... ··~ ··" " ""4" 

oua~on: ·~ur:~w~i ·f~~4~~~w1lr~~f~~14e.lJ~~~(.rA-w19ä~Mir 
APOLDA Got). Die südwest- ke bot dem Wmd reichlich &i..: gQW. ~enüber <fer . Deut­

polnische Stadt Glogow war glÜfSmöglichkeiten. Doch, däs sehen Meiste~haft vor zwei 
ein gutes Pflaster für Elisabeth des. konnte Elisabeth Oilißeit Wochen über gleiche·Strecken­
Onißeil Die Ausdauer-Spezia- nicht bremsen. Die zehn KilO: längen ~ dainals wurde sie 
listin vom AC Apolda gewann meter Laufen, 40 Kilometer Dritte - verbesserte sich Elisa­
dort bei der Duathlon-Euroe!i· Radfahren und nochnia:ls fünf beth Onißeit sogar um satte 
meisterschaft die Goldmedaille Kilometer' laufen absolvierte zwei ,Minuten.· :: , .: ~ ··: ._) , . 
ihrer Altersklasse. , sie . in persönlicher BeStzeit t>as wunderte die Sportlenn 

Die äußeren Bedingungen Nach 2:35:03 Stu,nden kam sie s~lbst nicht so sehr. "Schließ.. 
verlangten nicht nur der Apol- als Schnellste Prau der AK 50 lieh habe ich mich gezielt auf 
daerin alles ab. Die sengende "ins Ziel · : · .: den ersten Wettkampf-Höh~ 
Hitze zur mittäglichen. Wett- 'Di~ Klas;se ihrer Leisbmg ist p~ im Jahr vorl>ere1tef', sag­
kampfzeit machte allen Athle- auch lßl Gesamtklassement ab- te Ste der TA Im September 
ten gleichermaßen zu schaffen. zulesen. Nur zwei jüngere will die Apoldaerin wieder bei 
Außerdem war die Laufstrecke Frauen aus Irland und Groß- der Weltmeisterschaft starten. 
anspruchsvoll, und die mit Hü- britannien waren schneller als Vor Jahresfrist überraschte sie 
geln reich gesegnete Radstrek- die einzige Thüringerin in Glo- bei der WM mit Bronze. 
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Anmeldung für Wettkämpfe des Triathlon-Clubs 1997· 

D 
D 
D 
D 
D 

Suhler ~ergziege am 14.05.97 

Bike & Run für Schüler am·04.06.97 

Suhler Stadtmeisterschaft am 02.07.97 

Kurztriathlon (1,5 - 48 -10) am 12.07.~7 

Jedermensch-Triathlon (0,4 - 9 - 3) am 13.07.97 
~ . . . . ' . 

. · .· 

. o . Kinder- und .Jugendtriathlon am 13.07.97 , ,_. 

Cl ·1T1 1 1·11 1 1 rr-1 r~1 · 1 · 1 1 1 1 
Vommno Name 

1 1 c-1 1 1 1 1 1 1 1 1 · 1 · 1 1 · 1 1 1 · 1 r 1 
Straße. H811Snummer 

[-1 1 1 11 r -r-1 1 1-1- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Postleitzahl Wohnort 

ITJ mm [r-C~CJJ m:·o · w. D 
Geburtadatum AnltSidHH TMfTW Gac:hlecht (ankreuzen) 

[ 1 1 1 1 · 1 -r -1 -l 1 , 1 -T-1 1 1 ~ F-- 1 · 1„ 1 1 1 
DTU-Startpaßnummer ' 8undaland 

ITJ .:r, r -r 1, 1 · rr-r--i=i-- 1 
Verein 

Erklärung des Aktiven: 

r-- r~ F~ 1 · 1 1 · 1 
Bestzalt 1,5·'40· 10 .: • 
tnurfar~) 

Ich melde mich hiermit fOr obige Veranstaltung des Triathlon-Clubs Suhl in an und erkläre mein Einverständnis 
mit den Wettkampfbestimmungen und Organisationsrichtlinien. Ich bestätige, daß mein Trainings- und 
Gesundheitszustand den Anford~ngen des Wettkampfes entspricht und mir durch einen AIZI ettestlert 
wurde. Ich bin Ober die mit dem Wettkampf verbundenen gesundheitlichen und sonstigen Gefahren 
und Umstande iniormiert und bestätige ausdrOcklictl, auf eigene Verantwortung und eigenes Risiko an 
der Veranstaltung teilzunehmen. · 
Ich versichere gleichzeitig, daß ich keinerlei RechtsansprOche und Forderungen an den .Veranstalter, 
dessen Mitarbeiter und sonstige Personen und Korper- · · 

„ 

schalten stellen werde, soweit nicht Haftpfiichtversicherungsansprache bHtehen. Es sind keinerlei Re­
greßansprOche bei hOherer Gewalt, Verlegung oder Ausfall moglich. Das Startgeld kann nicht zurOck· 
gezahlt werden, ausgenommen bei Nichtannahme der Meldung. Ich werde an der Wettkampfbaspre- · :· 
chung teilneh.men und dia dort gegebenen Verhaltensmaßregeln.befolgen. Den Anweisungen der Funk- ·." •: 
tionäre werde Ich Folge leisten. · · - · · · · · · '" · - · · · • 

Streichungen und Zusätze auf dem Anmeldeformular sind gegenstandslos. 
Ich erlaube hiermit. daß mein Name und mein Bild in den Medien gratis und uneingeschrank1 verwendet 
werden dOrfen, soweit sie Im Zusammenhang mit dltlll Triathlon stehen. · 

... . : . ::„ . . , 

Ort Datum Unten;chrift. des Ath1- • ' n bzw. gesetzl. Vertreters 
·,. 

-

_:;... 

..__,. 
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Anmeldung für Wettkämpfe des Triathlon-Clubs 1997 

D 
D 
D 
D 
D 
0 

Suhler Bergziege am 14.05.97 

Bike & Run für Schüler am 04.06.97 . 
Suhler Stadtmeisterschaft am 02.07.97 

Kurztriathlon (1,5 -48 -10) am 12.07.97 

. Jedennensch-Triathlon (0,4 - 9 -3) .~m 13.07.97 

Kinder- und Jugendtriathlon am 13.0l.97 '-

[] 1 1 1 1 1.· j 1 1 1 1 1 · I · I 1 -1 · 1 1 1 1 
Vorname .. Nomo 

[ 1 , - , 1 1 1 1 1 1 1 1 . [ c - , 1 1 1 1 1 1 1 
Sln!ße, Hausnummer 

1 i-- , 1 1 1 o --1 1 1 .1 11 1 1 1 1 1 1 1 
Post!!litzahl Wohnort 

Mono! rn [ , - l rn rrn-=-r ··· 1 1 m:D w. D 
Goburtadolum Allersld1sse TMITW Geschlecht (ankreuzen) 

f 1 · 1 1 1 1 1 1 · 1 1 , 1 I · 1 1 1 · ~1 --- 1 1 · 1 1 1 
DTU-Slartpallnummer · Bundesland 

1 1 · 1 ·· 1 1 1 1 , 1 1 · I 1 1 1 1 cr-:J -· 1 · 1 1 1 
Verein 

Erklärung des Aktiven: 

afftzet1.S·40·10 ·. · 

':""' rar Kurzlrlathlonl 

Ich melde mich hiermit fOr obige Veranstaltung des Triathlon-Clubs Suhl in an und erkläre mein Einverständnis 
mit den Wettkampfbestimmungen und OrganisatlonsrichUlnien. Ich bestätige, daß mein Trainings- und 
Gesundheitszustand den Anforderungen des Wettkampfes entspricht und mir durch elnen Arzt attestiert 
wurde. Ich bin !lber die mit dem Wettkampf verbundenen gesundheitlichen und·sonstlgen Gefahren 
und Umstande informiert und bestätige ausdrOcklich, auf eigene Verantwortung und eigenes Risiko an 

··: der Veranstaltung teilzunehmen. • 
Ich versichere gleichzeitig, daß ich keinerlei RechtsansprOche und Forderungen an den Veranstalter, 
dessen Mitarbeiter und sonstige Personen und KOrper· · · 
schallen stellen werde, soweit nicht Haftpßichlvel'$icherungsanspr0che bestehen. Es sind keinerlei Ra­
greßansprOche bei hOherer Gewalt, Verlegung oder Ausfall möglich. Das Startge.ld kann nicht zurOck, 
gezahlt werden, ausgenommen bei Nichtannahme der Meldung. Ich werde an der Wettkampfbespra- · . 
chung teilnehmen und die dort gegebenen .Vorhalten1maßregeln befolgen. Den Anweisungen der Funk· ." · · 
tionare werde Ich Folge leisten. · · · · • · · · · · ' · · - · · · · 

Streichungen und Zusatze auf dem Anmeldeformular sind gegenstandslos. 
Ich erlaube hiermit, daß mein Name und mein Bild in den Medien gratis und uneingeschränkt verwendet 
werden dOrfen, soweit sie Im Zusammenhang mit dem Triathlon stehen. · · 

„„: · - -" \':"'···: 

Ort Datum Unterschrift. des Athleten bzw. gesetzl Vertreters 
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Lehrgang 2 des TIV-Kader vom 7.5.- 11.5.97 
Auswertung Lehrgang 2 

m 

Der Lehrgang 2 in Schmiedefeld stand analog zum Lehrgang 1 mit dem Schwerpunkt 
Schwimmen nun ganz im Zeichen der beiden Disziplinen Lauf und Rad. Hierbei sollten. 
ähnlich wie in Bad Blankenburg, Inhalte und Schwerpunkte aus den unterschiedlichen 
Trainingsvariationen (Trainingseinheiten) vennittelt werden. 

9t 

Unter Anleitung wurden die einzelnen Trainingsbereiche im Lauf und Rad durchgeführt. Die 
Athleten sollten erkennen, daß durch vielseitige Trainingsmöglichkeiten (GAI, GAI/KAI, 
GA1/K.A2, GA2, GAI 1, GAlm, GAI/2 und als komplexe Fonn das Koppeltraining) des 
aeroben/ anaeroben Trainings ganz bestimmte Fähigkeiten und Fertigkeiten 
angesprochen werden. Jeder Trainingsbereich erfordert unterschiedliche Intensität und Dauer. 
Eine Vermischung dieser Trainingsbereiche innerhalb einer Trainingseinheit erweist sich als 
uneffektiv. Vielmehr soH erkannt werden, daß zu bestimmten Trainingsphasen die einzelnen 
Trainingsbereiche in ihrer Variation unterschiedliche Priorität besitzen. 
Deshalb stand die Vennittlung der Sinninhalte und Funktion dieser Trainingsmöglichkeiten 
im Vord~rgrund sowie das Erkennen einer bestimmten Trainingsdisziplin. 
Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Technik in der Disziplin Lauf und Rad dar. Den 
Athleten wurde beispielsweise erklärt, daß ein effektiver ,,runder Tritt" nicht nur aus einer 
Druckphase besteht, sondern aus insgesamt vier Phasen (zwei Übergangsphasen, eine 
Zugphase und eine Hauptphase). Nur die volle Ausnutzung aller Phasen steht im Zeichen 
eines effektiven Vortriebs. Ein umfangreiches Lauf ABC nach jeder Lauf-Trainingseinheit 
sollte die motorische Lernfähigkeit der Athleten aktualisieren und zur Verbesserung der 
Lauftechnik beitragen. 
Darüber hinaus wurde der soziale Aspekt hervorgehoben. Die äußerst guten Bedingungen der 
Jugendherberge gaben dafür die Grundlage, daß außerhalb des Trainings die Athleten . 
miteinander Spiel. Spaß und Geselligkeit walten lassen konnten. Dies gab auch den neuen 
DIE-Kader die Gelegenheit, sich in den Kaderstamm zu integrieren. Es wurden zwei 
Grillparty's mit Musik und Lagerfeuer von den Athleten selbst organisiert und ein 
Museumsbesuch in einer Bunkeranlage der ehemaligen DDR-Staatssicherheit veranstaltet 
Zusammengefaßt läßt sich aus meiner Sicht feststellen, daß der Lehrgang 2, genau wie der 
Lehrgang 1, als ein erfolg- und erlebnisreiches Unternehmen anzusehen ist. 
Ich denke, daß im Kader des TTV wieder ein Mannschaftsgefühl und Teamgeist vorhanden 
ist, das beweisen auch die Ergebnisse der Duathlon DM. 

Teilgenommen haben: 
Denise Dittmar, Sven Körbs, Stefan Hochstein, Sven Heitmann, Thomas Böhme, 
Rene'Schollmeyer, Nonnan Fricke, Lars Fricke, Jens Wartenberg, Andrea Senf, 
Max Lucas, Paul Petruck, Steffen Justus, Kristin Neurner und Mandy Kittel. 
Enrico .Knobloch konnte leider aus persönlichen Gründen nicht teilnehmen. 
Andrea Kowalski fehlte unentschuldigt. 

1 · 
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11. Apoldaer Triathlon 

Veranstalter: 

Awrichter: 

Termin: 

Ort: 

Zeitplan: 

Thüringer Triathlon Verband e. V. 

Ausdauersportclub Apolda e. V. 

Sonntag, 15. Juni 1997 

StadtDad und Stadion Apolda 

08.00 • 13.00 Uhr 

09.15 Uhr 

Ausgabe der S·tartunterlagen, 
spätestens bis _J12:b vor Start der AK 
WettkampfemweisuQg Schüler· und 
Jedermamntriadilon 

09.30 Uhr Start Schiler C und B 
10.30 Uhr Start.Schiler A ·imd Jedermann 
11.30 Uhr· 12.30 Uhr Rad-dtedc•ln J.ugend, Juolorlnnen sowie 

12.00 Uhr 
13.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 

:16.30 Uhr 

. Hauptldasse und Senlorbmen 
Siegerebrung Schüler- und Jedermanntriathlon 
Start Jugend und Junioren B 
Start Junioren A und Hauptklasse 
Start Senioren 
Siegerebrung Jugend • Senioren 

1 • 

Altersklassen~teilung: nach der Sportordnung der DTU . 

Anmeldung: 

Startgeld: 

Nachmeldungen: 

Startpaß: 

nur auf Meldekarte bis zum 07. Juni 1997 an: 
Jürgen Anderle, Bahnhofstnße 56, 995 IQ Apolda 

1 

Für den Schüler- und Jedermann~thlon genfigt die Anmeldung am 
• 

3S,- DM für Junioren A. HauptklaSse und SeÜloren 
20,· DM für Jugend, Junioren B und Jedermanntrlathlon 
OS,- DM für Schill~ A. B und C 

Die Bezahlung erfolgt mit der Anmeldung per Verrechnungsscheck oder 
Überweisungsnachweis auf das Konto des AC Apolda e. V.: 
Sparkasse Weimar, Konto-Nr.: 501010130, BLZ 820 510 00 

~ wird bei Nachmeldungen am Start eine Gebühr von 10,- DM erhoben. 
(außer Schüler· und Jedermanntriathlon) 

Für alle Teilnehmer am Hauptwettkampf ab Junioren A besteht Startpaß. 
pfilcht. Dieser ist bei der Abholung der Startunterlagen vorzulegen. 

Tageslizensen Jconnen am Start für 10,- DM erworben werden. 
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11. ~lfutt-T tiathlon 
ThOtlnger ~ndurnal~ 1997 

ß. ~lfutfet Kindet- und 
Jugendttiathlon 
-rn:i~„,.,~, Lo11dcime·"Sl&sckof lot 

Jedetmannttiathl_on · 

.„ - ·- - . - . 
S.ER~URTER KINDER- UND JUQDJDTRIATHLON 
- . • .:- JEDERMAfJITTRIATHLON 

lf-llt./lJNtici( L IJ)J/J BhES 782Xll llF7EA/) 
Schirmherr: Dr. M. Krapp, Olef der lhOrt~ Staatskanzlei 

Veranstalter: ThOrlnger Trtathlenverband e.V. 

Ausrtchter: ~·und Tr1athlorWere!n Erfl.:rt e.V. 

Storl: Z.'l.D'17 'JJO U1r T'W/TM 9110 
10.00 tAr T'W/TM 11/1%. 
10.'IS Uhr ~/!!'-. ~'1'ru 
11.115 Ufr T'W/TM 15116.11/11 . .JcJu-rtw:nn 

Ort: Stausae HonanfeliHn (Anreischlnweisc wf Jv Rticltsclte 
Mochten/) 

StrecbnlhgH und Altsrsir.louenciwt•llung: 
Altersklassc Jafrg. Sdwtlim. Ratl i..avfer. 
'TW/TM 9/10 1987-11 100m Z..Slcm O.'IMI 
Tw/TM I rm. 1715-16 zoo,,. S.Olcm l.Okm 
'TW/TM 1'/1't 1'18'-l'I 'IOOm 'l.Olcm Z..Slcm 
'TW/TM 1sn6 1'181-11. 1SOn: %.OJJlcm S.Olcm 
'TW/TM 17111 1'17'1-10 150m Z.O.Olcm S.Dlcm 
J.Jerncnn 7SOm Z.O.Olcm S.Olcm 

r el/nahmehcrschtigung; 
· _-rutzungsb.~ far tlas R4ti Vor tiam Wettkampf wird 

""11tlma/e Weg/ange gamesser. rl;11 bei einer K!rOc/&Jmtlrahc..n5 
uw<Jckgcl•gt wirJ. S1a ~t„ag+ f(Jr J1s AK 9-IZ S.58m. AK 15/l'f 
6.0'Tm. AK 15116 6.10m IJf'lti fOr Jia AK 17/1& 1.50m. Diese f'est/a­
guns wurJa "°'" Vu-Dartti %lMI Schc.rt: Jcr jungen At'11eten g•· 
troffen. ßltt• sorgt rccl-rtultlg clur"C;, Wachsa/n iHr Kn!nu fOr 

Jlc E.lnnaltung iHr Regal. tiamlt es aro: Wettkampftag keinen cm­

nOtlg.n ~.,. gl&t. 
.J.t:Mrmawr E.lnstelg•„ unti Cielegerthalt$trlothlcten 

Stortgal:.ohrarr: KJnJ.rtriothlon S.-DM 
. J.Jcrmann 10.-DM 

Bezahlung &aJ Abholung Hr Storlunterlagan 

Nodtmeltlagahohr. Z.-DM 

:F7:!il •• M WA'l'M· L 

1 lERFURT-TRIATHl.ON 
(THORINGeR t..ANDeSMEISTeRSCHffTEN) 

„ •.. ,.,... . 

Schirmherr: Or. M. Krapp, Chef der ThOrtnQer Staa!skanzlel 
~ 

Veranstalter: nlOrtOger Trlathlonverband e.V. 

Ausltchter: Lauf- und Tr1athlon-Vereln Erfurt e.V. 

Stort: Z'J.D'17. 1'-'0 tAr 

e 

Ort: Stousu Holteitfe/Jan (Put~alrt ~Ost. ca. 71cm 
In Rlchtvttg l<nmlchfeld. f'arlytlatz noc:lt Jer !lnfolrt zum Cam­
P'"9Platz} 

Aclrhmg: In Jer Zelt "°" 'l.15 &ia 11-'0 Ultr Ist JI• AM.IM 

oca 'Rlt:lrtung Kron1chfeltl mit J.m Auto nlt:lrt "'°9llt:lt 
(Strecbnspcmatg for Jen KJnJ.rtriotltlOft}I 

Strct:Mnlllngcrr: f.Slcm Sc:J-1-.,, 'IOM. Ract 101cm L.ouf•n 

T e1lna'-bueclit1fCRt!F 
T rolnlerl• Sportler( Innen) ab .Jolw-gang 7' 

T .,,,,.,_,.,,.~ rso Starter 

M.l~ liis zum Z.S.06.'17 ('Posteingong) 
fonrJos oder obar l,,.,._t "'1t Ango&. "°" No-. v--. Gw­
burlsjalr. ~ft. Varc/t( 

v.,.,..cftnungsst:hcck. oJcr Kopie "·~ E.lnzohl~l•gcs obar Ji• 
Stortgabofr &.Jlegcn __ 

Maltlaanst:ftrlft: LTV &furt 
F ri•tlridt-EO.rl-Str. '1 b 
'l'JO'J6 &furt 
Tal. 0'61/flf3~6 f"ISGl.50) 

DcmlwntnJung: LTV &fllrl 

Sporlc.osH &furt. DL.Z IZ.OS'IZZZ. Kto.-Nr. '0632.569 

Altenlclasaanelrrtallung: T'W/TM 19 (~ rm-78). T'W/TMZ1 
(1'168-76). T'W/TM 'O (190-Gl). TW/TM. 'S (1951-Q.). TW/TM 
'IO (195'-57). TW/TM '15 (19'18-SZ). TW/TM. SO (1'J'*'-"1). 
T'W/TM SS (1'138-'IZ). TW/TM 60 (· 1'1"1) 

Storlg~rr: ,S,-DM lar Inhaber e/na galtlpn Storlpasscs 
tlar UTU. T sJ/na'-er W- StortpoO mauen &aJ Ahholung Jv 
Starluntcrlogsn .ina Tagullzenz fcr 10 DM erwerben 

Not:,,,,_ltl•g•'1oltr. S.·DM 



( 

( 

XII. stz - Werratal - Triathlon 
Ländervergleichskampf Thüringen und Rheinland - Pfalz 

Termin: 

Start: 

Wettkampf: 

22.Junil997 

10:00 Uhr 

1500 m 
42000 m 
10000 m. 

Schwimmen 
Radfahren 
Laufen 

Der ausgeschriebene Jedermanntriathlon findet aus organisatorischen Gründen ia~t statt ' 

Meldungen an: 

Meldeschluß: 

Nachmeldungen: 

Startgebühr:. 

Nachmeldegebühr: 

Wertung: 

WettkampJbesprechung: 

Haftung: 

Klaus Rittiger 
Pestalozzistr. 14 
36433. Bad Salzungen 

17.06.1997 (Posteingang) 

bis 01.:00 h vor dem Start 

40,-,DM 

S,-DM 

- Gesamtwertung 
- Altersklassenwertung 
Die Länderkampfwertung erfolgt in Verantwortung des TIV. 

für alle Teilnehmer am 22.06.97 um 09:30 Uhr im Wechselraum. 

die Versicherung liegt in der Verantwortung des Teilnehmers. 

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Diebstahl und sonstige Schadensfälle für die 
Teilnehmer, Funktionäre und Zuschauer. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortu . 
Nicht volljährige Teilnehmer benötigen die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten. 

„ ....... „ ........................................................ „ ......................................................... 1 ............... .... 

Meldekarte XII. stz - Werrataltriathlon 22.06.1997 

Name: ..................................... „............... Vorname: ...:.. •••••• „„ ..... „ ................................. ... 

Geburtsdatum: „...................................... Altersklasse: .... „„ .............................. ... 

Wohnort: _ ............. „ ...................... „.„..... P.LZ: ....... „„„ •• „ ................... „ .• „.„ ....•....•• 

Straße: ......................... „ ................................ „ ............................. „ ......... „ 

Verelh„ ....... „ .............................. „ ...•.•.....•....•... „ ..... „ ......................... „ ...... . 

Datum: ........ „.„„„ •.•.•... „ ........... „.„ ... „.... Unterschrift:„ .• „ .•• „ ....... „ ........ „„ ... „ .............. ..... 

. --



Plz· Ort: · - atr&Ae: - - ~-'--~~~~-=:=.::_.-.,..~~~-• . --1---=1~ .. =1~. ~: .~. ""-~~-...,,...-~~~~~~~~~~-

·------·---~----·- !· ! '! , . ' ,.. ~~-- ______ __ „ _ _ 

•JtoJU.qa•-JU„a• • Prilizmi • -n„se •staffel•-Triath.l.on 

a ·a a 
Ich melde mich hiezm.it tu.r den angekreuzten W.ttkaipf an. Kir 11.ind die Hettkamp!:reqeln bekannt. Ich bestät.1qe , 

dd 111ein Training•- und «;e1nmdheitszust&nd den An!or~ ct.a Wettkampfes entspricht. Ich erkenne die 
~rdmm9 dez D'l"O und. c~ BaftungsauHchlu.B des V~ransta.lters an . 

. · ... ~ ·• ,: . 
. ~ ::.:-:,. ~ , ·.; "'-

tlatuai: ------ Un tarachzi!t Athlet oder Z.rziehunqsberechtiqt.er: 

Me1desch1uß 
30. Juni 

Tunu Jahn. K.-Lict>bu:.:lllstr. 11~. 077~9 Jenn l'ldcr 11btzcl-en in Ihrer SptU'Wscnlilinh: 
.knll-Saalc-Hulz.land zu.~mms:n nul ÜbcrwciS1m11 auf K l>llh> der Spark..\ssc J~ 

Kw. 1:10:. Blz. a:;os:;o:;o 

Me1desch1uß 
30. Juni 

s.;r.~~~!~-~~~gebßbr~:':.·~;:::~·-.,,, „ ... _ 

0, "Konigs " -K.lilli 
a!:: ;.: t::.~ 99 Ja!'\:-e 
T>!.·: ~.; J·...;ge:-ld und .; 1..:.ni.-:: s 

0. "Prinzen"-Klasse 
at: ::i bis 99 Jahre 
T1~/'!'W Schu::.er A 

O~gmbino"-Klasse 
at: 9 bis 99 Jah::e 
T'.1/Tf; Schi.: l er 3 und C 

0 . "Staffel"-Triathlon 
ab 9 bis 99 Jahre 

Schwirranen Rad 

750 m 16 ltm 

400 m 12 ltm 

200 m 4 km 

400 m e km 

Lauf 

5,0ltm 

2,5 km 

l , Olcm 

2,0ltm 

J si::-:rt~er p:-o Staffel, wobei jeder eine Strecke be­
·..ia:tigen muß ! ! 

Startgebuhr pro Teilnehmer: 
Startgebuhr ~o St~ffel: 
N ' · '"leldegebuhr am Wet tltampftag: 

1 0 , - DM 
l S, - CM 
5, - DM 

f:.:::: die Wet~kampfe 3 und 4 kann s~ :h a •..:ch ar.1 St.art :·hne 
Nachmel::legebühr angemeldet werden. 

. . •... „ .•...• „·.::·'.', 
· -~eichnung 

. ·.„_;,.~ ... ~ •.. ~.„~·'J ··= ·. ·\ 

E~:ung ~.-3. Plat: laut Al:ers~lass~n J@: DT~ :n1t Urkunden 
;.;„d Sl.egoergeschenlten . !:n Staffe l-T rl6'th:on g.i.bt es Uberra­
schungsgeschenke ' .Jeder Te1lneh~er. welcher das Z1el P.r ­

:t'~cht, erha:t e1n ll'inisher T-Shirt. 

/ · ~ „ .. 

Anmeldung· .. , .. 
. :-; .... .. ·-·· . __ : ~„. .. .. . :~ : .: . ~ :-_-. :.·.-~.-.~ :: ~-~:'. -
!. i m.l~ '.Jrl~Prs-:h.::1ebe:iem Anl?'P~de~ormuldr und "/err~:hnung„­
s·:he::: ': an T.imo J'ahn,lC -Liebltnecht-Str. 114, 07749 Jena -?de: 

: . · !-.;~ ~ h !0.,Jbt' in ihrer Sparl<assen!ill.ale in Jena-Saale­
Holzland zusanmen mit Oberveisung des Startgelrles auf da, 
Kent:: ".!es Tr1a:hlon Jena e.V., Sparkasse Jena. K~nr. 7.:7 n ~. 
B'.~ . IJJ C: SJ030. 

-~i~jp.~:'.i ··:: ,„„. " ..... . 
ab 09.00 rJhr - Au5gdCt- !~: .-~ .1:- ~ · 1::~ tar l.tQ~: : i 

bis 10 . 45 Uhr - E1nche..: ':~n < 1~: ?.id„~ ·~ull,t•t ~'.~f!t•l • 
10. 45 Uhr - WetU:a:np~h'"P~P ·:h '! Ch, 
l l. :JO Uhr - Star':. "f\cn~qs" -l'L1 :;:; .• 
12.15 Uhr - Sta:t „r::n:e=i" - i'\~ 1 ..; ~·i' 

lJ.OJ Uhr - Start "!!arob 1 n~" - E l.1•~·· 
14.00Uhr -Star':. "Staftel"·i:!.<1'.hl.:n 
15.JO Uhr - S;..egerehr u ng aller Wt'tU:<imr~<:-

ca. 16. 00 Uhr - Ende 

Am Sc:hleic:hersee besteht die Moglichkei t der Erholung 
für die ganze Familie. Bringt bitte viel Sonne, Zeit 
und qute Laune mit nach J'ena ! 

*~~~, ,~;!J'.i~~~~;~.:~~~.:~~N.~·u·:•·iieu * 
,,~,~~;~~(Erätmalig :~nJena) ", 

"0:~0: : \: :/7t~~!i~:f ;T<;:;:~·.:':: ' . . . 
ft.:r .l.!.le ju• Lus~ und Spa& äm Spor':. hab·:: , t: : ,„,, ~ ·.l„r 
Jer.de= T: ;.d':.hl o n ve:-:~ln ersbna~· i:t 1~1 !~n . .=t "!:.~~ R~"' ~!. · 

l:;;ur.q 3n einem "Triat·h~Cr Al '" 1
• 

3 „ b~ste~~-:. :L:.~ ~tr~~tl.~ht:~ ~~ :· t lr cl! t Ui~d ~·ing "~' t,1!\i"'~l 
:jt-!' W~ttkdr:irfe '::t:.:.. t: ur: t.~hnif•n. 

! ! ! Mitmachen kann jede (r) ! ! ! 

F. t s t md 1 .l q w l r ~ 1.HJ·': h e l n ".St a f t t- l - T r !. d ~ :, : „ : · „ d •.; :..; g l~ • 

t rd ;a•n. Dctbe1 l. c;t e~ Pgd.l. WPC m:.;. Wt."'!':1 d.:.t" '": tr t": }·.-.:: ...3i· 
5Ql·.::.t-rt - H.:tupt "1.t 1.: h(• Eu·: n mr\ ·: l ~t e-s St' ~!I! u::d ! hr ~·. 1 ·1r.~'t 
~'-"SL:nd lrlS Zlei. 

f>1e !:'taU~l io:dr.n be'. 10:-btg ~usc1nun.•n9-'-;r.•t l• ·.~··r 1.-n. 
muß .-tbcr aus 3 ~pertlt'tn bt• :->tt"h~ri, :.Bs p. F t 1 m1li~n­
c;taftel t'/d!'"Ar, M ~1t~t>:, f\?!l ri'. F: t1"..:ndc; .: :1..i~ ~s-st. d!f~ L 
(fr~ur.d, ~te ! Jnd1n, ~,:h ...... P'5~i'r dt..>: fr~und!n! o .11t.""r :;! -:: i1 · 
E>lt~:-ns t rl!Et>l (0 p .1, C'tn <'l, En~:el1 .. Jer!P-: ~ ~rt!f ~ l:n1~ -
9l1~d muß e111e Stcf'·:~:e ~b :;olvit>tt'n . 

Die Freude am Triathlon 
steht bei uns im Vordergrund 

Al.t'*ski~.sse~ für aktive Trias 
' .. : , 

CJ1~ t~t-ldung ;;;.,lt m1t t.l.nga:-:g der Startgebuhr al~ CP.gl - Name 
s tc1 er~. fUr den "Sta!!el" - Triathlon ist ein Anrnelde!ormu -

Abkurzung Alter 

lar pro Staffel zu 11erwenden . 
.Jur.~ o r B TM TW.m 1" l : J.1h~ „ 

Nachmaldungen sind am We ttltampftag bis 10. 00 O'hr möglich 1 
... 1 ·.1;.~nt! r:~ TW I• 1 :, J,., ~ 1 r •" 
S:: h t!: .,a ~ " T!·~ 

l l'I '" l 1 ' l·I !> :" 

:mn::Meldeschluß ist: der~3·o„ .Ju'ni..1.997 · fl!! 
~ „_ 1 -. • - • • • 

s :t:1 i l „ r [\ TH Tw:·:- 1 : -:- .\ ! : ~ „ 
.. ' htl l•'I " TH T~·.· ·· · . I" ' : • I ! 1 ~ " 



W•! Am Mittwoch, dem .02. Juli 1997 ab 15.00 Uhr · 

~ 

Wo'f. Im Schwimmbad Dietzhausen 

~ . 
Bis 28.06.1997 an: oder: 
Gudrun Schmidt 
Lautenbergschule 
98529 Suhl 

Gudrun Schmidt 
Hirtenwiese 2 
98553 Hinternah 
Tel. 03641/42291 

Jahrgang 
89/90 
87/88 
85/86 
83/84 
81/82 

Schwimmen 
50m 

100m 
200m 
400m 
400m 

Rad 
2,5km 
5,0km 
5,0km 

10,0km 
10,0km 

Laufen 
0,5km 
0,5km 
1,0km 
2,Skm 
5,0km 

Geschwommen wird im Bad, Rad gefahren auf dem 
Radweg Richtung Mäbendorf und zurück und 
gelaufen auf Pendelstrecken im Seßlestal · 

15.00 Uhr: 
15.30 Uhr: 
16.00 Uhr: 

ca. 16.30 Uhr: 
anschließend: 
anschließend: 

Ausgabe der Startunterlagen 
Wettkampfeinweisung für alle 
StartAK 7/8 
Start AK 9/1 O 
Start AK 11/12 
Start AK 13/14 und 15/16 gemeinsc 

Die jeweils drei erstplazierten Mädchen und Jurl"tfer 
erhalten Preise und Urkunden. 
Den Titel "Suhler Stadtmeister" können nur Suhler 
Teilnehmer in Anspruch nehmen und dafür Medaille 
und Urkunden gewinnen. 
Jeder erfolgreiche Teilnehmer erhält ein Souvenir. 



·Minolta.CUp 199• 
am I2. Juli I997 

Bergsee Ratscher (bei Schleusingen), 
ca. 15km von Suhl in Richtung Coburg) 

Alle Altersklassen gemäß Sportordnung der PTU 
deren t<enntnis vorausgesetzt wird (ab TW/TM 19 

Mit Verrechnungsscheck bis zum 30. Juni 1997 a 
Holger Maslowski 
Dörrenbachstraße 26 
98528 Suhl 
Tel. 03681/499-399 oder 03681/421546 
Fax 03681/499-315 
Fu 0171/8502532 
Die Einlösung des Schecks gilt als Meldebestäti5 

Bis 60 min_ vor Wettkampfbeginn möglich, die 
Nachmeldegebühr beträgt 5,-DM - · 



( 

IB 

< 

_- 40,- DM für jeden Starter 
- wer keine Startlizenz besitzt, muß eine Tageslizenz 

tür 10,-DM e,rwerben . · 

- Schwimmen: 1,5km - Wendepunktstrecke, vom Ufer 
200m rechtwinklig in den See (durchgehende 
Bojenkette), dann zur Insel, Insel umrunden, zurück 
zur Bojenkette, zum Ufer __ 

~Radfahren: 48km - Rundkurs (Start - Heckengereuth :. 
· Oberrod - Waldau ~ Schwarzbacher Höhe - Wi·e.dersbac 

Ratscher), 3x zu durchfahren; guter Asp_h.altbelag, ·.~ 
. Markierungsfarbe: gelb; es gilt die StVO · .-

. - Laufen: 1 Okm - Wendepunktstre-cke, Höhen- , =-' 
__ differenz 130m, Kilometrierung vorhanden 

Gesamtwertung und Altersklassenwertung, die Gesamt 
.sieger (jeweils TW/TM) erhalten den Ml·NOLTA~Cup. 
Alle Fini·sher erhalten ein Souvenir. 
. Der Wettkampf gehört zur Thüringen-Cup-We~ung. 

· 11.07.97: · Abholung der Startunterlagen von 16.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr möglich 

· 12.07.97: -von 0-8.00 Uhr bis 10.00 Uhr Abholung der 
- Startunterlagen .; 
- von 09.30 Uhr bis 10.15 Uhr Rad - Check in 
- 10.15 Uhr Wettkampfeinweisung 
- 10.30 Uhr: Start . 

Ist auf dem offiziellen Zeltplatz gegen Gebühr· mög· r1 

Alle Teilnehmer und Gäste müssen den normalen 
Eintrittspreis zum Bergsee-Gelände bezahlen. 
Die Aktiven aller Wettkämpfe erhalten das Eintritts­
geld bei der Anmeldung im Wettkampfbüro zurück­
erstattel 



, ' 

·· Bis 2u1m 30 •. Ju·nri 1997 an.: 
Hoilger· Mrasl1owski . 
Oö~enb.achstraß.e 26 
98528 Suhl 
Tel. 03681 /r499-3.99 oder: Or3.681l421546 
FaK OS681 /499-315 
Fllt 0171 t8502532 . 

J • , .., .... 

Bis 60· ndn vo·r Wetftkaimptbegrinn möglich 
. •. ... „ ..... . ' 

-
" AK Jahrgang s .chwbn.men .Rad 

·11a 89/90 ·1010m . 2,5km 
9/10 87/88 100m 2,5km 

11/12 85/86 200m 5,0km 
. 13/14 83/84 40r0m · 9,0km 

15/16 81/82 700m 9,0km 
17/18 79/80 700m 9,0km 

10„- DM für alle Altersklass:en 

Laufen 
. 0,4km . 

0,4,.km 
0,4km " 
2,5km 
'5,0km 
5,0km 

19 



1 ( 

( 

-08.00 Uhr 
bis 10.30 Uhr. 

-11.00 Uhr: 
-11.30 Uhr: 
-12 .. 00. Uhr: 
- 13.00 Uh.r: 

Abholung der StartuAterlagen 
Altersklassen 7/8 und 9l1 O 
Altersklass,e 11/12 
Altersklasse 13114 
A.ltersklassen 15116 und 17/18 

Getrennte Wertung 'in den A1ltersklassen (jeweils rnännlich '. 
und weibUch), jede1r Finisher erhä1t eine Urkunde und ein 
kleines SouVienir; 1 ~-3. Platz kte'ine Sachpreis·e. 

Oi,e drei Teildisziplinen werden ohne Pause nach-
e,inander abso'lviert. · 
Das l.;Jm~iehen erfolgt in einer Weoh.sel~one, c:iire 
besonders g,ekennzeichnel ist. 
Aus Sk:he11heits1gründ.efn ,gUt: N„iemand befäbrt die 
Radstreoke ohne Helm! 
Windschattent:ahren ist unfair und de1shailb ve~boten. 
Auf der Rads~r.e,cke gelten aUe V.erkehrsregeln! 

Nach der l:riafu·fon-Spo·rtordnung sind bestimmte 
"groß,e~~ Übrersetzung·en im Kinder- tilnd Jugend­
bereich nicht erlaubt„ Folgende Abl·auflängen (die 
Strec.ke, di·e ·ein Rad bei e~n·er voUständigen Kurbel ... 
umdrehung zurücklegt) sind maximat zul'.ässig: 
- Schüler Jahrgänge 85-90 5,58m 
- Schüler Jahrgänge 83-84 6,07m 
-Jugend Jahrgäng·e 81-82 6,70111 
- Jugend J·ahrgänrg.e 79-80 7 ,50tm 

Die Startnummer ist beim Laufen auf der Brust und ~ ·" "Tl 

Radfahren auf dem Rücken zu tragen (ein CSummibanci zu~ 
Bef:estigen der Startnummer a.m Körper ist ratsam). 1 

Alle Teilnehmer und Gäste müssen dem normalen 
, ~ Eintrittspreis zum Sierg,se·e-Gel.ände bezahlen. 

~~=~ Die Aktiven aller Wettkämpfe erhalten das Eintritts-
geld bei der Anmeldung im Wettkampfbüro zurück­
erstattet 

Ist auf dem offiziellen Zeltplatz gegen Gebühr möglich 



' 8. Jg. ·· Heft 5 • JuU 1997 

on 
aKtue11 

Informationsblatt des 

THÜR!NGER TRlATHLOHVERBANDES e. \?:'. . . '" 

Her~us,get>er: Präsidium ·des ·TIV e. Y., EJ:fiwrtt 

'Iliiiringer 'TriaUilan-!Meis~ uru( C'tflpJ.(}ewüttrer 199 7 
si.tttl Jtnifrea Senf u'ftrI Srot.tt tJJrrößmar ~us Eifurt 

KURZ & BUN1DIG (TTV!Th. Sctlwarr) 

Thürin9enmeister 1997 (TTV/'Ffll. Sc.hwa·rz) 

"Suhler Bergziege'' heißt Ma~thtas f\rariiz (FW Sut:ll) 

11. Apol1da·er Triathlon (Normanm Frii'cke.) 

Trans Swiss Traithlon 1997 aus Sumler Sicht 

Ausdauerhatz im Werratal (stl) 

Schon 8. Lärndervergleich mit Rheinland„Ptalz (K.-H. Arndt.) 

Attraktive Neuerungen im Jenaer Paradies (K.-H. Arndt) 

Triathlon am Bergsee Ratscher - Thüringen-Cup-Finale 

Ergebnisse des Thüringen-Cups 1997 

· ~ 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11/12 



K. U R Z & B ti N D I G 

TRAI.NERFORTIHLJlUNiG 

PRliSID!UMSI'iJ.'ZUN'G 

Die nächste P:räsi.diu,msitzu·ng wird am "!/. Olkt.obe.r 19f$7 un !17. 30 Uhr 
iß Erfurt, Ta~nie~gasae 17 stattfindelß. 

~ALENDliRKOtffFERF.N~ 

Die diesjährige Kalenderkonferenz findet am 7. Oktober u~ 19.0Q 
Uhr in E~furt statt. 
Bitte die Ar:im,ellei1itngem für die Wettki11fe 1998 rechtzeitig bis zum 
30. Septe'miber )1997 an die TTV...,GeS:at.i,äft.~stelle senden. 

SICHTUNG 

Vom 8. 9. - 17. 10 . 91 ~.rerden im den Schu l(::n des Landes Thiiir ingen 
Sichtungs'/eranstal t1.rnge,n duchgeflihrt. 
lnhal t: 400m Sclil:wimmen u. !OÖm bzw. lOOCihn -I..auf sowie 
Hinitriathlon/-Duathlon 
Verant~.: Vereiinst;z.-ainer. Sport lehr.er 



T H U R I N G E N H B I S T E R 1 9 9 7 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TV Jena 

TW Schüler C 

ANNA PETRUCK 

TW Schüler B 

ANTJE KNOCH TSV Gera Zwötzen 

TW Schüler A 

LUISE KELLER 

TW Jugend 

DENISE DITTKAR 

TW Junioren A 

ANDREA SENF 

TW 21 Hauptklasse 

KATRIN EMDERS 

TW 35 

TV Jena 

TV Jena 

LTV Erfu.rt 

TC Suhl 

TH Schüler C 

KARSTEN FRENKEL 

TH Schüler B 

OLIVER KRATZKE 

TH Schüler A 

JENS HENNING 

TH Jugend 

STEFAN HOCHSTEIN 

TH Junioren B 

RENE SCHOLLKEYER 

TH Junioren A 

AC Apolda 

TV Jena 

TV Jena 

TV Jena 

LTV Erfurt 

ENRICO KNOBLOCH TRI TEAM Gera 

TH 21 Hauptklasse 

SVEN DROßKAR 

TH 30 Senioren 

Hol11 Frankenberg 

TM 35 

LTV Erfurt 

TC Suhl 

RENATE WARNSTEDT TSV Gera Zwötzen ANDREAS HAUSMANN LTV Erfurt 

TW 40 

EDITH KOWALSKI 

TW 45 

JOHANNA REHNER 

TW 55 

GUDRUN SCHMIDT 

TH 40 

TSV Gera Zwötzen MATTHIAS FRANZ 

TH 45 

TSV Gera Zwötzen DR. JOACHIM MEYER 

TH 50 

TC Suhl 

TV Jena 

ROLAN REHNER TSV Gera Zwötzen 

TM 55 

TC Suhl SIEGFRIED REICHARDT TV Barchf. 

TM 60 

LUDWIG AHARELL TC Suhl 

H E R Z L I C H E N G L ü C K W U N S C H 



Start zum Ouathlon .Suhler Bergziege•, der heuer bei herrlichem Wetter ausgetragen wurde. FW-Bild (2): G. König 

„Suhler Bergziege" heißt Matthias Franz 
TC-Athlet scheint gut für den lronman von Roth gerüstet zu sein 

Suhl (hho). Vorjahressieger 
ll.l.1tthia) i:ranz wurde am Mitt­
wod1 abcnd beim Duathlon im 

Dieisbachtal von der Konkur­
renz gefordert, dennoch über­
querte er mit einer sehr guten 

~.1llflhias l'ranL lrcule iich ül1t•r ciie \1.Hkc Knnk1irri•11z ni~IH JI\ 
Über den )•cCJ Sein n(lchsles gruG~ Ziel 1sl 11.irnilch der lro11111.:in 
;,,., 1 r:(Jll1l1111 vcu1 Hoth und lJ.Jnn v :alll•Hhl 111,th •~11111\JI Hdwc111 . . 

Zeit erneut als Sieger die Zielli­
nie. 

In A11llCtracht dessen, daß der 
Wcttkall1pf an einem normalen 
Wochentag durchgeführt wur­
de, waren Gudrun Schmidt und 
Ludwig Amarell als Hauptver· 
antwortliche mit der Teilnahme 
von 40 Sportlern zufrieden. 
Sd1ließlich boten die Aktiven 
mehr Klasse als Masse. Dun:h 
die Teilnahme von Duathletcn 
aus Apolda, Schleusingen und 
Meiningen hatte Jh: Veranstal­
tung an sportlidtl'lll Wert ge­
wo11nc11, wa) man auch vom 
Damenfeld sagen kann, daß die 
Trainingsgruppe Kurt Albrecht 
aus Obcrhoi und die Mädchen 
des SWV GolJIJuter verstärkten. 
Den ersten l.aufoh~chnitt ilhcr 
4, I km im Drcisbadltal O.:c11Jc­
tcn ~latthias hillll und l\lirko 
Heinhard als er~le. WJlireml 

Bei den Frauen wurde das 1.auf­
und Renngeschehen von Anne­
Kalrin Straubt! bestimmt, die ih­
re Widersacherinnen Jana Kö­
nig, Tanja Rudnik und Franziska 
Sturm in Schach hielt. Am Ende 
l!ie~cr Tortur lechzten alle Flit­
zer noch Getränken wie ei11e 
echte Dreisbacher ßi.:rgzicge, 
weil ihnen die Anstrengung hci 
sommerlichen Temperaturen 
viel Flüssigkeit aus dem Körper 
gc,ogcn halte. 
Gesamtwertung Männer: 1. Fra1u !TC 
Suhl> -11 :5-1 , 2 . ß.sakc ( l!V Sd1il'u~i11-

gcn) -12A2. 3. l'rld•c tAf"ll•la1 H:07, 5. 
Sl'hmidt 4-1 : 12, 6. Sturm 41..1 . l'C Suhll 
-1-1 :.lt>. Frauen: 1. S1raul>c tl iul.tl.lutt:rl 
52:0J. 2. l lonig 52:·1.l, J. l!udnik \b. 

Oh.:rhofl 55:32. "' · ~1urm tl;111Jl.sull"r) 
55:-17. 5. l\famp..-1 (l)bc1huf1 l:l~l. 13 . 

Altersklassen, M 15116: 1. S.:hlott 
41i :J!l. 2. lluJnlk tll. louldlautcr) 51 :-10. 
J. ll1clt (TC SuhlJ 59:11.!; M 17/18: 1. 

Franz seine Vorteile Jllf •kill l'rlLl..C 1ApolJa1 H :07 . .! . Crcrncr rn: 
!fad nutzll' und gcn1cinsam mit 
Nor111;1; 1 Frid;.: dil' llerg:iutiahrt 
zur 1 l;11n:1.1d1cr l lilhe uber 7, 1 
km becnclete. büßte Reinhard 
hier Jrn.:h lkxkn ein . Nc~n 
dem Cie$<1111tsi,•gl'r Franz ent­
puppte )id1 vor allem dl·r 
Mount;1i11hiker Sven llaakc ab 
lcistung~\tarkcr N,·wc11111er in 
tlkw111 Mdil·r. l'r k111111tc ~id1 
.1ul dl'lll le111•·n l . .iufali~d111ill Li 
l.111) >ng.1r nod1 .iul Jeu 2. Rang 
'"'"l11d1<·n . l>ll" Suhkr J.111 
.\d1111idl und llwc \1111111 l>dq~ -
1t ·u 'llt.· l't;u11· 111nt und , •. , t. .... 

Suhll S]: IZ . .l . Tddu:rt 1W.usl'rw3,·111 
~uhll 511:23; M 19/20: 1. tt;iai..- . 2 . 

Allljlcll 1 n : Suhll ·IY:i>ll. M 21 - 29: 1. 

\'olhtadl tMelnl11gcn) -13:11, 2. 
.... !)<hm1J1; M 30 - 34: 1. S1111111 -l~: . 16. 2. 
L .•n~l'lllll'l!l IJlh: TC ~11h1J -lt> : ~6. :1. 
kdnh.1• 0 :1 tl>h1:rhul1 -17 :.I.!; M 35 - 39: 
l. ku\lll'r tlJn11:r111jl\ldJ1 51.5 l; M 40 
- 44· 1. FranL. 2. Mcu....-1 ~II: 16. 3. < ;1111. 
td ljllo: TC Suhl) 52:.llJ; M 50 - 54: 1. 
1 fl1Z.d1c tlll.V) 5-1:~9 . 2 lo.:0111g SS: 12; 
M ss - 64: 1 h:rr111J1111 11i 1 i11hllJ11tl"ll 

"1:411. w 151111: 1 \11.11111<·. 2 ll"lllf:. 
l . Hu.tnl~; W 21 - 49: 1 11.J"" 1 I< >11hl1 

.5!>:0J 
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11. Rpaildaer Iriathllan 

Junger Favor•t von einem 
platten· Reifen gebremst 

Triathlon: Weimarer holte -sich den Männer-Gesamtsieg in Apolda 
APOLDA (mg) .. Sebastian Lokalmatador Norman Frik- dem Wasser, holte sich jedoch 

Martin und Andrea Senf bei- ke vom Veranstalter Atisdauer- auf der Radstrecke einen ;,Plat­
ßen die Gesamtsieger des. 11. sportclub Apolda (ACA) ge- ten". Außer Konkurrenz been·· 
Apoldaer Triathlons. Der als wann als schnellster Radler des dete er das Rennen und legte 
Favorit · gestMtete 22jährige Tages das Rennen der Jugend auch auf der Laufstrecke die 
Weimarer Martin setzte sich tmd Juniorep, B. Letztere berei- Tagesbestleistung hin . . 
vo! allem dank seiner starken teten ihm, dabei weniger Sorgen Insgesamt waren gestern 140 
Leistung auf der 27-km-~ahr- als die starken Jugendlieben Athleten am Start und lobten 
radstreclce in der Hauptklasse Thomas )}öhme (Gera-Zwöt· vor allem die bei ACA-Veran­
d;ei: Männer durch. Die 20jäh- zen) und Sven Körbs (ACA), staltungen traditionell erstklas­
nge Andrea Senf vom LTV Er- die in einem Sprint den zweiten sige Verpßegung. Mit 20 Grad 
furt ließ Vorjahressiegerin Platz (un~ Sieg der Jugendwer- Wa.ssc:r und 17 Grad Lu!t fan­
Mandy Kittel vom Apoldaer tung) ausfochten - Böhme war den„sie akzeptable Bedingun­
A;ST ·T~ über zehn Minuten zwei Selamden schneller. Pech gen vor. Die Laufstrecke war 
b.pit~ sich. Trost für Mandy: hatte J~gend-Favorit Stefan wegen des nächtlich~n Regens 
Sieg m. der Frauen-Hauptklas- Hoobstem. Er kam als -schnell- vom -Feldweg auf die Straße 
se, da .Andrea Senf für Juniorin- ster Schwimmer überhaupt mit (Richtung Herressen/Obem-
nen A gewertet wurd~ einer Minute Vorsprung· aus dorf) verlegt worden. 

11. Apoldaer Trtathlon. 
· TW SChOler: 1. Christina l..of8nZ 
(AST·Team Apolda) 16:52 min. 

TW SchOler D: 1. A11ane Wlttmann 
(LTV Erfurt) 17:00. . 

TM SchOler 0: 1. Bruno SeldeJ-Wdk 
16:08. . 

TW SchQler C: 1. Stefanie Ehmk& 
(SV Amstldt) 21 :39, 2. A,nna Petruc:k 
(TrlalhlooJena) 22:57, 3. Andrea G6ric:h 
(LTV E(fu'rt) 25:04, ••. 6. Sophie Einax 
(AST-Team Apolda) 32.:32. 

Till SchOler C: 1. Philipp Lucas {Tlla­
INon Jena) 19:00, 2. Kamen Freritel 
19: 17, !ll PtüiPP Sclvnidl 21 :"8. 4. Stsflen 
Majewsld (alle AC ,Apolda) 22:51, 5. QTI­
&tian L.oninz (AST-Team Apcilda) 26:~. 

TW ·SchOler B: 1. An1i:8 Knoc:h (11~ 
Gera<ZMltzen) 17:36, 2.' Heidi Freflkel 
(AC Apolda) 19:20, 3. Julia Oittinar 
(Triathlon Jena} 20:49, ••• 5. Anil<a Cyllax 
21 :44,6. Frie<lerike Christoph (beide AC 
Aooldal 21:46. 

TW Hauptklasse: 1. Mandy Kittel 
{AST-Team Apolda) 1:41:05. 2 lrene 
Flassig (LTV Erfurt) 1:42:02. 3. Katrin 
Bähr (TV Dresden) 1 :44:03. 

TM Hauptklasse: 1. Sebastian Martin 
(Tri Team Thünngen) 1:20:54. 2. Tor­
ster. Scharf {Leipzig) 1 :21 :58. 3. Domi· 
nik Driesch (Triathlon Jena) 1:24:19, „. 
5. Eik Tietz (HSV Weimar) , „ . 9. Christi· 
an Cremer (Medizin Bad Sulza). „. 12. 
Dirk Dehmel, „ . 10'. Thomas Zirkel. 19. 
Dirk Frey (alle HSV Weimar). 20 Robert 
Bartsch (AST -Team Apolda) . 

TW 30: 1. Gabriele Zielke (HSV Wei· 
mar) 1:55:50. 

TM 30: 1. Jens Hermann (AC Apolda) 
1.34 :55. 2. Lutz Kummidl (VIK Leipzig) 
1 35 .~1 3. Falk Richter (Chemnitz) 
1 42 \191:" 

TW 35: 1. Carmen Große (TV Grenz· 
.PCtl) 1 '42:01 

TM SchOler B; 1. Floflan Bauer (SV TW Jugend: 1. Det'llse Dittmar {Tlla-
Amstadt) 17:28, 2. Ol!Yer Kratzke {Tlla- thlon Jena) 1:26:39, 2. Annika Hertzer 
th!on Jena) 17:41, 3. Danny Rensc:hln. (~·Team Apolda) 1:43:12, 3. Dama· 
17:45, ." 6. Chrislian Eichler 19:39, :.. l1S Klass (SV Arnstadt) 1:48:54. 
12. Heruy Schubert (aße AC Apolda) TM Jugend: 1. Thomas Böhme {TSV 
21 :33. · Gera-Zw6tzen} 1:17:09h.2. Sven Kl>rbs 

TW SchOler A: 1. Marie L.ucas 43:05, 1:17:11, 3. Gregor Jacob 1:18:09, .•. 5 .. 
2. Lu1se Keller (beide Triathlon Jena) . Christian ~enbe!n •.•. 7. Lars Frlcke, 
43:06, 3. Melanie Böhme (TSV Gera· ... 11. Sebastian Anderie, ·- 13. Steve 
Zw6tzen) 52:35. -. Niemandt (allo AC Apolda). 

TM·Scholer k 1. Stefan Roth 37:41, TM Juntoren B: 1. Norman Frlcke 
2. Jens Henning 38:09 3. Sebastian 1 : 13: 18, 2. Chrls1oph Hertz.er 1 :21 : 11 , 3. 
Fuß (aße Triathlon Jen8) 38:21i .., 5. Michael Sc:hoclef (alle AC Apolda) 
Sttipl)an Chrts1oph 4-0:33, 6. Sebastian 1 :31 : 15. 
Mac:hts (AC Apolda) 41:19, 7. Jan Hun- TW Juniofen A: 1. Andrea Senf (LTV 
drleS8I: (alle AC Apolda) 41 :35. Erf\.lrt} 1 :31 :26. 

TW Jedennann: 1. Susanne Fracke TM Junioren A: 1. Jens Wartenberg 
43:28 ,z Annette Bloy (Elfurt).45:28, 3 . (Greiz) 1:26:44, 2. Benjamin Hoffmann 
Eva-Mäiia ROhner (Erfurt) 47:17. (Leipzig) 1:27:00, 3. Stephan Mäs (HSV 

TM Jedeiniann: 1. Lars Hanc!r1ch Weimar) 1:33:02, 4. Andreas Vogel (AC 
36:59, 2. Christian Bod<er (beide AST· Apolda) 1:35:05. . 
Team Apolda) 39:02, 3. K.evin Fiedler 
(Kahla) '42: 11, - · 11. Mallhlas Matz 
(Apolda} 50:16. 

TM 35: 1. Andreas Hausmann (LTV 
Erfurt) 1 :32:37. 2. Roland Schroeter 
(LTV Erfurt) 1:33:54, 3. Winfried Schiller 
(Tri-Team Gera) 1:35:19. 4. Harry 
Sloksnat (AST-Team Apolda) 1:36:18. 

TW 40: 1. Edith Kowalski (TSV Gera· 
Zwötzen) 1 :37:58, 2. Monika Fricke 
1 :46:56, 3. Andrea Cytiax (beide AC 
Apolda) 1 :53:00. 

TM 40: 1. Carsten Blume (HSV Wei· 
mar) 1 :28:58, 2. Steffen Sparmann (Tri­
Team Gera) 1:34:31 , 3. Wolfgang Meu· 
sei (TC Suhl) 1:36:10. 4. Bernd Benzin­
ger. ,„ 6. Hans-Wolfgang Hoffmann 
(beide HSV Weimar) . 

TW 45: 1. Johanna Rehner (TSV 
Gera·Z~ötzen) 1 :55:07, 2 Mananne 
Schmidt (AC Apolda) 1 :59:42. 3 . Petra 
Meyer (Triathlon Jena) 2:08:55. 

: TM 45: 1. Rüdiger Kühn (Naumburg) 
·1 :26:52, 2. Wolfgang Wittwer 1 :31 :52. 3. 
Joachim Meyer (Triathlon Jena) 
1:35:51. c """'-

TW 50: 1. Elisabeth Onißeit (A ....,.,.. 
da) 1 :42:07. 

TW 55: 1. Gudrun Schmitlt (TC Suhl) 
1:58:05. TV 

TM 55: 1. Sieglried Reichardt ( 
Barchleld) 1 :43:01 . 2. Horst Liebeskind 
(LTV Erfurt) 1:43:41. 

TM 60; 1. Ludwig Amaren (TC Suhl) 
1:47:38. 

5 
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Das war schon toll;: 
der Trans Swiss Triathlon 1997. 
~ater Ludwig Amarell und Sohn Jan Schmidt vom Triathlon-Club Suhl 

kosteten dieses einmalige Erlebnis voll aus 

Suhl (GS). Die Schweiz von 
der Süd- bis zur Nordgrenze 
aus eigener Kraft durchque­
ren und hautnah· erleben -
da~ ~ der • Trans Swiss Tri­
athlon•, das längste und 
härteste 'triathlon-Abenteu­
er Europas. 

Dort ist ein .Ironman• nicht 
3,8 km Schwimmen, 180 km 
Rad.fahren und ein Marathon­
lauf, sondern so: Du springst an· 
der italienischen Grenze ins 
Wasser, schWimmst in die 
Schweiz, fährst mit dem Rad 
nach Zürich und rennst zu FuJf° 
bis an die deutsche Grenze. 

In dieses Abenteuer stünten 
sich am vergangenen Sonn­
abend einige Thüringer Triath­
leten, darunter Ludwig Amarell 
und sein Sohn Jan Schmidt vom 

Triathlon Qub Suhl. Der Start 
erfolgte In der Morgendämrite­
rung um 6 Uhr in Locamo (167 
m ü. M.). SchWimmend wurde 
der Lago Maggiore auf einer 
Strecke von 3,S km bis zum i~• I· 
lischen Centro Sportivo in T~rie­
ro durchquert. Zum Glück war 
das Wasser 19 Grad warm, so 
daß die 823 Teilnehmer ohne 
großes Zähneklappern an Land 
kamen. 

längste Schwimmstrecke 
seines Lebens 

Jan schwamm Wie erwartet in 
der Spitzengruppe, und sein Va­
ter war froh, die längste 
Schwimmstrecke seines Lebens 
in 1 Stunde und 38 ~finuten ab­
solviert zu haben und stolz dar­
auf, daß in der Wechselzone 
noch so viele Fahrräder standen. 

Weiter ging es mit dem Rad 

die Tremola hinauf (13 km 
Kopfsteinptwterl) über vtele. 
Viele Kehren zum eisigen . 
Schnee auf dem Gotthard-Paß 
(2108 m ~ M.)„ 

Regen in Strömen 

Zu allem Unglück fing es in 
Strömen an zu regnen, Nebel 
zog auf, so daß man kaum noch 
den S~ruand sah. Die Tre­
mola war tags zuvor vom 
Schnee geräumt worden. aber es 
·hat nicht Viel gefehlt Wld es Wä· 
re neuer hinzugekommen. 

Dann die Schöllenschlucht 
hinunter, 30 km bergab in die 
Ur-Schweiz. Nur wer so etwas 
Ähnliches schon mal gemacht 
hat, kann nachfühlen, wie es ei­
nem auf dem Rennrad bei Re­
gen, glitschiger Straße und Kälte . 
zu Mute ist. Vorbei ging es am 

. Vierwaldstätter See und über 
den Sattelpaß (932 m o. M.) 
nach Rapperswil an den Zürich· 
see, den giftig stellen .Cerberus­
Hill• hinauf und runter zur . 
Wechselzone am Greifensee Ost· · 
lieh.von Zürich. 0--Jr~ Waren die 
225 km mit dem kad zu Ende, 
und viele Sportler mit ihren 
Kräften, denn der Dauerregen 
hatte doch allen tüchtig zuge­
setzt. 

Dann 46 km zu Fuß 

„Durchhalten" hieß die Paro­
le, und so machten sich Jan ge­
gen 17.15 und Ludwig ·i9.l l 
Uhr auf die 3. Etappe über 46 
km zu Fuß. In der Ausschrei· 
bung steht „laufend In die wei­
ten Felder und schönen Wälder 
des Zürcher Unterlandes, durch 
den ,Lufinger.canyon' hfnab 
ins romantische Tösstal und an 
den Rhein, über den ,Ho-Chi· 

Rhin·Pfad' entlang dem ruhig 
füeßenden Strom hinauf nach 
Schaffhausen (384 m O. M.), wo 
du vom tos:endep Applaus des 
Rheinfalls empfangen Wirst.• · 

Im Wald stockfinster 

Das mag schon alles richtig 
sein, aber nicht so am Sonn· 
abend! Im Wald war es schon 
um 18.00 Uhr stockfinster, 
Schlamm so wett man gerade 
noch gucken konnte und eben 
starker Dauenegen. Ohne Ta­
schenlampe war kein Fuß vor 
den anderen zu setzen. und das 
Wasser floß unaufhörlich zum 
Hals rein und irgendwo wieder 
raus. Und wenn du dann so ge­
gen Mitternacht auf dem .Ho­
Chi·Rhin·Pfad" für 3 km eine 
Stunde brauchst. dann weißt du 
endgilltig, hier Wird nicht mit" 
den Maßstäben eines.normalen 
..J:ro.nman· gemessen. hier hast" 
du dich in ein Abenteuer bege­
ben, das du, so laage die Füße 
dich noch tragen, ganz alleine 
mit deinem Kopf aushandeln 
mußt. V~t~ und Sohn kamen 
wohlbehalten an. In Abwand. 
lung eines Märchenendes kl>nn­
te man sagen: .Sie sind nkbt ge­
storben, sie werden auch mor· 
gen Wieder laufen.• Weil dieser 
Triathlon so vetrückt Ist, gibt es 
keine Zeitnahme, nw Fuiliher 
in alphabetischer Reihenfolge 
und für alle einen Granitstein 
vom St. Gotthard. 

Nur alle zwei Jahre 

So wird der Trans Swiss Tri­
athlon seit 1987 auch nur alle 2 
Jahre durchgeführt und 1999 als 
grandioses Fmale als das letzte 
große Triathlon-Abenteuer des 
Jahrtausends enden. 
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Ausdauerhatz im Werratal 
Triathlon: Der 18jährige Rene Schollmeyer (Erfurt) beherrschte die Szene 
Von Redaktionsmitglied 
Volkmar Russek 

lmmelbom. Schon im Bade­
see gewesen in di~sem 
Jahr? Bei schlapp'!r. 18 Grad 
im Wasser urid noch weni­
ger draußen nicht gerade 
ein Vergnügen für Otto Nor;.i.. 
malverbraucher. Den 
Triathleten hingeg.en 
bringt's kaum aus der Ruhe. 

Zu erleben war solcherlei 
Spt>ktakel gestern In Imme!· 
•x1rn, wo in der Reihe der 

/erratal -Triathlons das Dut­
zend voll gemacht wurde. 
Reichlich 1 km Schwimmen, 
38,6 km Radfahren, 10 km Lau· 

fen -so lauten die Ansprüche an 
die „Eisenmänner· und ·frau­
en", von denen sich diesmal 80 
Starter aufreihten. als das Start­
signal zur ersten Hatz in den 
kühlen Fluten des lmmelhorner 
Kiessees ertönte. 

Biathlon-Champion Sven Fi­
SC"':er, der dieses Spt>ktakel 
\(;hon lange einmal mitmachen 
wollte, ließ sich entschuldigen, 
denn ZU groß St°i imgesh litS der 
Kühle die Gefahr, daß „man 

. sich etwas wegholt". wie Vater 
Willl vor Ort übermittelte. Die 
hartgesottenen Ausdauerstrate· 
gen in ihren Froschmänner·An­
ziigen legten davon unheein­
druckt 'drauf los, und vornweg 
kraulte schließlich ein junger 
Bursche, der sich bis zum fernen 
Ende nicht mehr von der Füh­
rungspositlon verdrängen ließ: 

Der Sieger vom Werratal. Renescholl-
meyer aus Erfurt gewann den Werratal-Triathlon 
über 1 km Schwimmen, 38,6 km Radfahren und 10 km 
Laufen. Kurz vor dem Ziel schaut bereits der Triumph 
aus seinem ausdauerfesten Körper heraus 1 Bild: G. Ko11ig 

der gerade erst 18jährige Rene 
Schollmeyer vom LlV Erfurt. 

In der Gesamtzeit von 1 :54:48 
h verwies er mit exakt zwei Mi· 
nuten Vorsprung Andreas Egner 
auf den zweiten Rang. Platz drei 
ging an den Leipziger Torsten 
Scharf, schnellste Südthüringer 
war der 27jährige Marcus 
Glöckner aus Floh (2:00:5.4), der 
ansonsten eher durch sein Tcm· 
po in der Langlaufleipt> bekannt 
Ist. 

Schnellste Frau war die Erfur· 
terin Andrea Senf (2: 16:25), die 
sich nach langem Dasein als 
Leichtathletin erst seit einem 
Jahr dem Triathlon-Metier ver· 
schriehen hat. Imponierend 
auch der fünfte Rang der Suhle· 
rin Dr. Monika Meyer Uahrgang 
'56!) 

Der siegreiche Sportgymna· 
siast Rene Schollmeyer, zweit· 

jüngster im gesamten Feld, freu­
te sich diebisch über seine Lei: 
stung, mit der er $eine Vorjah­
reszeit 'beim vierten Rang um 
über sieben Minuten verbesser­
te. Sein Spitzenplatz geriet ei­
gentlich nur ins Wanken, als 
ihm Verfolger Andreas E~ner 
auf den ersten Radkilometern 
hinter Barchfeld auf die Pelle 
rückte und kurzzeitig auch 
vornwegstrampelte. .L>a war 
klar, ich mußte loslegen, damit 
beim Lauf nichts mehr anbren· 
nen kann", resümierte der Tem­
pomacher. 

Zum Rahmen des Wettbe· 
werbs, der Aktive aus fünf Bun- · 
desländern vereinte, zählte 
auch der Vergleich zwischen 
Thüringen und Rheinland· 
rfalz, den die Gäste knapp mit 
14': 13 Punkten für sich ent· 
schieden. 

•TRIATHLON 

12. WemtaJ..Trlathton In lmmel­
bom Ober 1200 m Schwimmen, 40 
km Radfahren und 10 km Laufen, 
Tota1wertuno, Manner: 1. Reoo 
Schollrneyer (L TV Erfurt) 1 :54:48 
Stunden, 2. Andreas Egner (TV 
Mußbach) 1 :56:48, 3. Torsten Scharf 
(DHfK Le.lpzlg) 1:$7:28, 4. Carslen 
Merz (SG Adelsberg Chemnitz), 5 . . 
Marcel GlaSer (Eintracht Naumburg) 
1 :59:28, e. ~ GIOduler (Griln­
Welß Floh) 2:00:54, 7. Rolf .Clemens 
(Tria Je,na) 2:01 :46, 8. Stefan Schied 
(Tri Team Wasgau) 2:02:00, 9. Se. 
bastlan Martli'I (HSV Weimar) 

2:02: 17," 1 Ö. Dominik Driesch (Trla 
Jena) 2:03:20. 
Frauen: 1. Andrea Senf (L TV Erfurt) 
2:16:25, 2. Kerstin Bender (1 . FC 
Kaiserslautern) 2:16:47, 3. lrene 
Flassig (l TV Erfurt) 2:19:58, 4. Edith 
Kowalskl (TSV 1880 Gera-ZwOtzen) 
2:22:52, 5. Monika Meyer-Sachs (TC 
Suhl) 2:22:53, 6. Sabine Schmidt 
(TSE Grünstadt), 7. Elisabeth Onl­
ßett (AC Apolda) 2:31 :40, 8. Brigitte 
Brunner (Frankenthaler TV) 2:32:28, 
9. Katrin Enders (TC Suhl) 2:38:34, 
10. Renate Wamstedt (TSV 1880 
Gera-ZwOtzen) 2:38:55. 
Alteraklaasensleger, mlnnllch, Ju­
gend: Sven Heitmann (TV Jena), B­
Junloren: Schollmeyer. ~..Junioren: 
Schied. Männer: Egner. U 30: Tfmo 
Jahn (TV Jena) .• ü 35: Andreas Kull 
(HSV Weimar), U 40: Matthias Franz 
(TC Suhl), 0 45: Mi!r1<US Brunner 
(Frankenthaler TV). U 50: Rgland 
Rehner (TSV Gera·ZwOtzen), U Sf?_: 
Dieter Schütze (TSV Gerolstein), U 
60: Prof. Hans Arndt (l TV Erfurt). 
Welbllch, Juniorinnen: Senf, Frau­
en: Flassig._ 0 30: Schmid!. 0 35: 
Warnstedt, U 40: Kowalsld, U 45: Jo­
hanna Rehner (TSV 1680 ZwOtzen). 
0 50: Onißeit, 0 55: Ute Pechlhold 
(TuS Ahrweiler). Endstand des Län· 
dervergleichs Thüringen • Rhein· 
land·Pfalz: 13:1 ... 
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Zum 12. Mal Triathlon im Werratal 

... und bereits 8. Ländervergleich mit Rheinland/Pfalz 

K.-H. Arndt 

Es ist inzwischen der Thüringer Klassiker - der seit 1986 ohne Unterbre-

chung von den rührigen Barchfeldem durchgeführte, nun schon 12. stz -Werratal-Triathlon 

am, im und um den lmmelbomer Baggersee. Und wie bei der Erstauflage 1990 wurde dabei 

auch der 8. Ländervergleich mit der Auswahl des Rheinland-Pfälzischen Triathlon-Verban­

des ausgetragen. Dieser freundschaftliche Vergleich zwischen zwei Bundesländern ist bis­

lang einzig in Deutschland. Der Modus ist der, daß jede Auswahl eine/n Vertreter/in in jeder 

Altersklasse nominiert, wobei der besser Plazierte zwei, der dahinter Einkommende einen 

( Punkt erhält. Was immerhin dazu anregt, den Wettkampf auf jeden Fall zu beenden. Die 

Ver-treter beider Verbände waren sich einig, diese schöne Tradition mit jährlich 

wechselnder Austragung im jeweiligen Bundesland fortzusetzen. 

Zum Wettkampf: Das Wetter wurde besser als erwartet; es blieb trocken und die Tempera­

turen waren ausgesprochen triathlonfreundlich. 1500 m maß die Schwimmstrecke zwar si-· 

eher wieder nicht, aber sie wird langsam länger. Die anderen Strecken stimmten, und es 

gab guten Sport zu sehen. Das Erfreulichste waren die überzeugenden Gesamtsiege 

unseres Thüringer Nachwuchses. Großen Kampfgeist zeigte in der TW 19 Andrea Senf vom 

L TV Er-furt, die immerhin gegenüber ihrer RTV-Konkurrentin 5 min Rückstand nach dem 

Schwimmen aufzuholen hatte, was sie mit guter Radzeit und gewohnt überragender 

Laufleistung dann auch tat. Bavourös das Abschneiden von Rene Schollmeyer vom 

gleichen Verein. Der Erfur-ter Gymnasiast der TM 17 (!) führte von Anfang an und nahm 

dem gewiß nicht schwachen Andreas Egner vom RTV (TM 21) immerhin nahezu 2 min ab, 

seinen direkten Konkurrenten der AK 17 über 20 min. Hoffen wir, daß Rene diese 

Leistungen auch bei zentralen Meisterschaften einmal bestätigt. Das Zeug dazu hat er 

ohne Frage. In den Altersklassen gab es im wesentlichen keine Überraschungen. 

Die Länder-Wertung für den TTV gewannen: Andrea Senf (TW 19; Erfurt), Edith Kowalski 

(TW 40; Gera), Timo Jahn (TM 30; Jena), Garsten Blume 

(TM 40; Weimar). 

Daß die Gesamtwertu_ng im Ländervergleich mit 1 it : '13 Punkten knapp an den RTV ging, 

erklärt sich aus der getroffenen Regelung, nur die Altersklassen zu werten, die die nur mit 

1 O Teilnehmern angereiste Triathlon-Auswahl von Rheinland-Pfalz auch besetzen konnte. 

Eine gleiche Wertung war beim vorjährigen Ländervergleich vorgenommen worden. So 

wurde die bisherige Tradition unterbrochen, daß immer die Gastgeber gewannen, ganz 

einfach deshalb, weil sie in der Regel mehr Klassen besetzen konnten als die Gäste. Aber 

bei diesem Vergleich steht das Erlebnis vor dem Ergebnis. 



Attraktive 

Teilnahme für „9 bis 99" und Staffeltriathlon erfolgreich erprobt 

~it der 8. Auflage des Jenaer Triathlons am Schleichersee hatten 

sich die rührigen Organisatoren mit Götz Patzer und Time Jahn 

, ____ _ 

einiges einfallen lassen. So gestaltete man die Teilnahme in den einzelnen Kinder- und Ju­

gendklassen dieses Mal offen für alle von „9 bis 99". Eltern, Familienangehörige und Einsteigei 

hatten so die Möglichkeit , sich ihre Strecke auszusuchen. Und die, die sich einen ganzen Tria· 

thlon auch verkürzt noch nicht zutrauten, konnten sich einen in Familie oder mit Gleichgesinnten 

teilen, d.h. jeder hatte in der Staffel dann eine Strecke zu absolvieren. 

Der Erfolg gab den Jenaern recht: die Angebote wurden angenommen und es gab eine Rekord­

teilnahme mit über 200 Startem. Hinzu kamen beim abschließenden Staffeltriathlon noch 26 

( Staffeln mit phantasievollen Namen von den AGA-Musketieren aus Apolda, über die jungen lron­

männer aus Erfurt (der Altersklasse 13), das Jenaer Juristen-Team, die Turdy-Topsy-Waterkillers „ 

( 

bis zu den Aktiven Müttern Jenas. Originell, daß hier vor der Staffelsiegehrung die gestifteten Tor-

ten und Obstkörbe per Tombola unter den Finisher-Staffeln verlost wurden, wobei es durchaus 

die Bedürftigen traf. Da auch das Wetter mitspielte und die Ergebnisse sowie die Siegerehrun­

gen zügig folgten, war es eine rundum gelungene Veranstaltung im idyllischen Paradies. 

Ergebnisse und Sieger in den einzelnen Klassen: 

TW 9 Stefanie Ehmke (SV Arnstadt) TM9 Philipp Lucas (Tria Jena) 

TW 11 Eva Luthardt (SV Arnstadt) TM 11 Florian Bauer (SV Arnstadt) 
1·1<1' 

TW13 Luise Keller (Tria Jena) TM 13 Stefan Roth (Tria Jena) 

TW15 Sylvia Guse (Tria Jena) TM 15 Stefan Hochstein (Tria Jena) 

TW17 Frauendorf, Tina (Gymn. Kahla) TM 17 Norman Fricke (AC Apolda) 

TW19 Nancy Barthel (AC Apolda) TM 19 Dirk Uhlig (TSV 1980 Gera) 

TW21 Susanne Fracke (Erfurt) TM 21 Jan Schmidt (TC Suhl) 

TW30 Heike Tandler TM 30 Dirk Dehmer (Trai Weimar} 

TM 35 Harry Sloksnat (AST Apolda) 

TW40 Andrea Cyliax (ACA Apolda) TM 40 Wolfgang Meusel (TC Suhl) 

Staffeltriathlon (400 m - 8 km - 2 km) 

1. TV Weimar 0:26:56 2. ACA Centurions Apolda 0:27:34 3. Die 3 ACA Musketiere 0:27:45 

Bleibt zu wünschen, daß die in Jena erprobten Neuerungen, den Triathlon durch neue Wett­

kampfmöglichkeiten noch attraktiver zu machen, auch bei weiteren Thüringer Veranstaltungen 

ihre Fortsetzung finden. Gerade der Staffeltriathlon - von den Greizem beim Duathlon einmal be­

gründet - bietet attraktive Möglichkeiten, Familie und Publikum mehr als bisher einzubeziehen. In 

Jena hatte es allen Spaß gemacht. 



( 

Senf mit gepfeffertem Lauf 
Triathlon: Mit „reiner Weste„ zum Cup-Gewinn 

SClll.EUSINGEN (dig). sprung heraus. Damit behielt 
die Juniorin nicht nur bei allen 
Thüringer Veranstaltungen 
eine „reine Westeu, sondern ge­
warm auch den Gesamt-Thü­
ringencup bei den Frauen. 

Das zweite heiße Eisen der 
Erfurter, Sven Drößmar, mußte 
sich nach einem harten Kampf 
auf der Laufstrecke mit einem 
3. Platz hinter zwei Adelsber­
gern begnügen. Allerdin~ ge­
warm auch er souverän rrut Ide­
alpunktzahl den Thüringen­
cup. Seine Konzentratiop gilt 
nun den Deutschen Meister­
schaften auf der Langdistanz. 

Das F'male des-Thüringencups 
im Triathlon fand traditionsge­
mäß am Bergsee Ratscher bei 
Schleusingen statt. 95 Triathle­
ten aus sieben Bundesländern 
machten sieb auf den an­
spruchsvollen Kurs, der durch 
sein bergiges Profil, gepaart mit 
hohen Temperaturen, einiges 
abverlangte. Mittlerweile si.eg­
gewohnt, aber dennoch in im­
mer besserer Form präsentierte 
sich Andrea Senf vom LTV Er­
furl Trotz gewachsener 
Schwimmstärke mußte sie 
zwar noch mit knapp fünf Mi­
nuten Rückstand auf die Leip­
zigerin llka Schölzel auf das 
Rad steigen, machte dort je­
doch 40 Sekunden gut und holte 
auf der abschließenden schwe­
ren Laufstrecke noch sagenhaf­
te fünfeinhalb Minuten Vor-

Weitere Erfurter Starter wa­
ren lrene Flassig mit Platz 2 in 
der AK21 (zugleich Cupgewin­
nerin in dieser AK), Egbert 
Günther als Dritter in der AK 
35 sowie Horst Liebeskind. mit 
einem 3. Platz in der AK 55. 

IN FORM: L1V-juniorfn An­
drea Sen/zog beim Laufen auf 
und davon. TA-Foto: A. JUNG 

Goldige Belohnung zum siebten Geburtstag 
Triathlon: Bruno Seidel-Wilk siegte am Bergsee/ Auch Rene Schollmeyer erfolgreich 

SCHLEUSINGEN (iw/jh). 
Beim letzten Thüringer Kinder­
und Jugendtriathlon der Saison 
~m Bergsee Ratscher mußte der 
.achwuchs vom LTV Erfurt zur 

Kenntnis nehmen, daß die Trau­
ben im lande doch recht hoch 
hängen. Dennoch gingen zwei 
erste Plätze in die Blumenstadt 

An seinem 7. Geburtstag be­
reitete sich Bruno Seidel-Wilk 
mit der Goldmedaille nach 10© 
m Schwimmen, 2,5 km Rad und 
400 m Laufen das wohl schön­
ste sportliche Geschenk. Robert 
Jurik wurde im gleichen Wett­
bewerb Vierter. Jüngste Teil­
nehmerin war erneut die fünf­
jährige Ariane Wittmann, der 
die Freude über ihren schon 
\ierten erfolgreich bestandenen 
Triathlon deutlich anzusehen 
war. Sie alle konnten sich an ih­
rem Vereinskameraden Ren~ 
Schollmeyer ein Beispiel neh­
men, der mit einem überlegenen 
Start-Ziel-Sieg souverän die AK 
17I18 dominierte. 

Bei den Mädchen der T\\1 91 und 5. Mit 23 Finishern stellten 
10 kamen Stefanie 111.iemar und die Elf- und Zwölfjährigen den 
Gabriele Gauß auf die Ränge 4 größten Teil der Wettkämpfer. 

DURCHGEHALTEN: Die erst fünfjährige Ariane Wittmann 
kämpfte sich durch die drei Sponarten. TA-Foto: privat 

Ungewohnt hier die lan~e Lauf­
strecke. Ehemals über emen Ki­
lometer ausgeschrieben, hatten 
die Athleten 2,5 km z.u absolvie­
ren, wobei vor allem die schwü­
le Witterung den Kindern alles 
abverlangte. Sowohl Stephan 
Görich (13.) als auch Tobias 
Töppel (16.) vergaben hier die 
Chance auf eine bessere J>lazie­
rung. Ebenso erging es Cordula 
Drapatz in der AK 13/14 {400 m 
S - 9 km R - 2,5 km L) mit Rang 
6 und Stephan Hanfler, der 
Achter wurde. In der TM 15/16 
standen mit Martin Wille (7.) 
und Ruben Höhn (12.) zwei 
weitere Erfurter die Distanzen 
(700/9/5) tapfer durch. 

Bedauerlich allerdings, daß 
die Kinder-Saison in Thtirin­
gen schon beendet ist. Selbst 
ein Duathlon kommt in diesem 
Jahr nicht mehr zur Austra­
gung. Vielleicht finden sich im 
nächsten Jahr wieder Veran­
stalter für die gut angenomme­
nen Kinderwettbewerbe. 
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SciJCJleri:uien C 
01. Anna Petruck 
02. $te!anie Ehmeke 
03. Stephanie 1'hiemar 
04 , Anna Sonnernberg 
05. A~drea G~rich 
06. Chris~ina Lorenz 
0·7. Sophie E:inax 

SchOlerlnnen B 
Ol. Al:ittje Knoch 
02. Heidi Frel'lkel 
09. Eva Lu:tha:rdt 
04. Julia Ditt:nar 
05. S1na Lehmann 

o,oo 
2;19 

2'8, 35 
32,76 
43,9Q 
51,12 
68,46 

o.·oo 
9,55 

12,28 
s+,24 
40,96 

06. Friederllce Christoph 

SahlJle.r1n:nen A 
CL l..uise Kell'er 
02 .• C<l>rdu!la O,t:apatz 
03. J~ssica Fr:l.s 

.Jw;;end wbl. 
01. Deni.se Di t tma-r 
02. SU-..ria Guse 

Juni o.r:!. nnen II 
-1-

J uniorinnen A 
:)1. Andrea S tmf 

59,32. 

0 ,00 
33,42 

il.OiC, 6i7 

o,co 
6,73 

0,00 

Thuringen-CUp 1997 

S·ch\J.ler - 3 Wettkilmpfie 

'rt:iathlon Jen 
SV Arns:adt OZ 
LT"ll r..:: tiurt 
Triathlon Jena 
L'fV ßrfurt 
J1..ST-11ea:n :.11.polda 
AST-Team llpolda 

TSV Gera-zw. 
J!..C Apolda 
SI/ Arn$Udt. lil2 
Tr-iat.bl.on Jena 
LTV Erfl:lrt 

AC Apolda 

Tri$thl-on Jena 
tTV Erfurt 
TS'>/ Gera-Zw. 

l Duathlon 

Triat:hlon Jena 
!riatlllon .J\ena 

r.;rv t:- ! urt 

+ 

Soh!Jl e,r C 
Ol. Philipp Luoas 
02. !<ar.sten Frenkel 
03. Philipp sonnen!b~rg 
04. Philipp Schlllid't 
O!i. Steffen HAkjewslr..:i 
06. Christian Lorenz 

SChOle1r: . B 
01. E'.lo.rian Ba1:1e•r 
02. ou~el: ~ra·t:zlce 
03. Set111atian Seh<l>l%e 
04. 'Bett l.uc'lt 
05. Darmy Ren.scM.n 
06. Christ~an E.!.ch.ler 
Q7. Stephan GOr:ich 
@'8. Ma rcus liie.us.ei 
09. Marc~s Beok 
10. Martin Schubnt 
11. Her.u::y Sehtibert 

SchDl e!!" :A 
Ol. Stefan Roth 
G2. J"ens Henning 
03. Boris Lehmann 
OL Stephan Christop~ 
05. Bert Has'Chltle 
06. ll'~tn Weber: 
(!)7 • Jar:: Hur.i<\'lrieser 
08. Sebastian Macht$ 
09. s ·tepir.an Hanfler 
10. Stephan Schmuck. 
11. l?auick ti~itz 

2 Tria~hlo.ns 

Jugend !11.'ll • 
01 . Sven Körbs 
oz. Thomas' B~h:ne 
03. Ohri:;?:ian Lumkenbein 
04. Mart;,n Wd.lk 
05. G·r •19or Jncob 
06. Sven Hei omarm 
r./7. Steffen .Justus 
08. t.a :-s F'ti cke 
(l9. MaK Lu.cas 
10 . O~niel GOnther 
11. r'\.~dr~ Airnold 
12. St~ph~n ~ebert 
13. Pi!ul l?e>tru..::k 
14. Mathi as we;.ßb ::od t 
15 • . $ebast.inn Ande::le 
l ~. S teve Niemandt 

Ju11i cr-:n B 
01. Ren~ Sc hollmeyer 
02. Nc:ina n rri~ke 
()3. Ch r i :. t::oph H .irtz~r 
1)4. Chr :. .; t: ian Socl:er 
05. M~ ~hael Schoder 

J ur.i. .::::en A 
i)l. J ens War::.er:b r g 
O:Z „ ? i e r~e Ni e:ma, rd t 
0.1. An.::l i::e s ill!li'H'*" 1.1 

1,23 
l,49 
5,93 

1 0,64 
46,64 

123,18 

0,00 
l,24 
6,,36 

20,t!S 
21, 76 
30,28 
35,69 
4~,u 

46,50 
S0,12 
64,25 

0,00 
o„ 90 
a,24 

.12,29 
22, "IQ 
26,2"'1 
21,16 
3 1 ,02 
46,23 
58,Sl 
78,30 

Z,92 
6,70 

13,96 
15,61 
15,94 
16,09 
16~48 
18, 49 
28,29 
Z9,72 
4Z;OS 
44, „ s 
56,03 
56,56 
!18,0\l 

106,96 

0,00 
6, 88 

21, a a 
4:! ,30 
7 "1 ,06 

32, : 6 
~~. - 3 
92 , 07 

Triat>hlcn Jena 
Al: Apolda 
Triat.hlon Jena 
AC Apolda 
'AC Apo!l.da 
ÄST-'!'c!iam Apolda 

5V f.;rna t adt 02 
Triathlllm Jena 
Triathl~n J:er.a 
Triathlon .Jle·l'la 
.AC. Apolda 
AC ApCl>lda 
!.'!'V ~::fud 
F!'."V Got:h11 
AC ;Apold 
Triat!hlon Jena 
.AC J\;>Qll.da 

Ti::iath.lon Jel'la 
t'dathlon $etia 
vrv E:r!'ut<t. 
'AC .]!.,polda 
Ttht.hlcn Jen a 
$:.'V Arns t ad?: 
'AC PiP.o ld11> 
AC Ap?lda 
L'?'!f Erfurt 
L'r:V trfi.:.-t 
LTV trflJtt 

AC Apoldl'l 
TSV üe::a - Zw. 
AC Jl,pelda 
LTV Erfur'!: 

02 

AC Apolda 
Tria t h!Ofll Jene 
Tr iathlon Jena 
AC Jl.polda 
Triathlon Jena 
Tt:iathlon Jena 
TSV Ger ··Zw. 
TSV Ge : a- t w„ 
T.r:iathlon Jen 
1'riat h l ;-,n Jena 
AC Apol da 
AC Apoldr;i 

LTV tdur i; 
.AC Apolda 
il'.C Apo l d 
AS!'-Team Apolda 
AC Apolda 

Tri a :hl n Gr e i z 
;>..>: Jl,pü1.i a 
TC Suhl 

HERZLICHEN DANK DEM SPORTFREUND NORMAN FRICK.E, DER I N 
DIESEM J AHR DIR THURINGEN- CUP- AUSNERTUNG UBERNAHM ? ! 

•• 



( 

12 

1W 21 '1!M 21 
Ol. Irene flass!.q 13,5'.' L"rJ Er.Cu.et. Ol. Sven Drößma.c o,oo 
02. Mandy Kit.t~l ~3.4: A.St-T. Apolda 02. Sebastian Martin 4,14 

03. Dominik Driesch f0,01 
04. Dietrich K~nd=ia 13,~7 
05. Jan Schmidt 19,49 
06. Kl aus Reh.ne·i:- z~,3o 
07. Miclu1el Ha:Jser 32,04 
OS. Kay Völkner 34,71 
09 . Thomas 'Zi.l:kel 39,33 
10. Robert Ba.:tsch 49, 73 
11. Matthias Het.ipel 86,83 

1W 30 ™ 30 
- 1- -1-

'I'lll as TM 3$ 
01. Renate Warnstedt 50,ill TSV Gera-Zw. O'l. Andreas Kwll 14,02 

02·. Aridl:'eas H~usmann 26,94 

TW 40 TM ~o 
01. Edi.t h K'owälski 19;30 TsV Ge·r.a~zw. 01. Matth.ia.s Franz ll3,96 
02. Monika Meyer 23,15 TC Suhl 02. fl.Odiger ~erm.ann 35, 99 
03 . Andrea Cy!l.iax 73, 0-2 'AC Apolda 03 . Steffen Sparmann 4!,65 

04. W0lfgan9 Meusel 55,96 

1W 45 '.l!f<1 45 
01 . Johanna Rghner 67, 55 TSV G9ra-Zw. 01. Or. .ifoachim Meyer 65,5'1 

'JW 50 m '5P 
01 . Elisabe~h Onißei~ 35, i7 Jl.C Apolda - 1-

TW 55 TM 55' 
-1- Ol. Sieg!ri~d Reichardt 72, S,8 

TW 60 1'M 60 
-1- -1-

H E R z L I c M E ff G L 0 c K w u N s c H 1 

Triathlon 71' ll.. :,. 81 
Senf Vierte bei 
Studenten-DM 
WALDECK (dig). Einen sehr 

~teti vierte·n Platz erkämpfte 
die an der TU Ilmenau studte­
!llelilde Andrea Senf (L 1V Erfurt) 
bei den Deutschen Hochsch~rl­
meisterschaften in Waldeck am 
Eldersee. Auf dem anspmchsv0l­
Jen ~ttrs, der über [5(i)O m 
Schwimmen, 46 bergige Racliki­
lometer und eine profilierte 
Laufstrecke {10 km) führte, er­
zielte die Juniorin im gutbesetz­
te.n Feld mit knapp 50 Teilnch­
m1crinnen die beste Laufzeit und 
KOhntc trotz eines 10. Platzes 
nach dem Radfahren fast noch 

. auf eililen Medaillenrang laufc11. 
/.,A[JFSTARK: Fiir Andrc,1 Senf Die beideh anderen L 'tV-Star­
vom L1V reichte es am Ende tcr, Sven Drößmar (Uni Pots­
noch zum vierten Platz bei der dam) und Björn Stiller (TU n­
Dcutsche11 J\.1cistcrschaft der mcnau), kamen im Feld der 150 
Studenten. TA-Foto: priwit Athleten auf Platz 27 und 37. 

LTV E.cfurt 
HSv Weimar 
Triatr.lon Jena 
RSV Meiningen 
<rc Suhl. 
TSV Gi!t r ;a-Zw. 

' MSV Weimar 
HSV We!rn1.1r 
HSV Weimar 
AST-Tl'e m .P,polda 
TC Sui\1 

HSV Weimar 
L:rv. !:.r;furt 

Te Suhl 
Tri 'feam G.era 
'L'·ri :ree:m Gera 
TC Suhl 

friat<hlon Jena 

Tl!/ Batchfeld 

! 
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Rückblick 1997 - Ausblick ~ 998 

K.-H. Arndt 

Das Erfreulichste zuerst: die erste Deutsche Meisterschaft im Nachwuchsbereich er­

rungen vom Jenaer Gymnasiasten Stefan Hochstein (Jgd.) war ebenso überraschend 
wis förderlich für den Au1\bau einer eigenen 11~ia~t\110r:i-1irai.11li'ngsgruppe am Sporitgym­

nasium Jena. Seit den Oktoberfierien tr.ainieren num 9 Nachvvuchstriiath1etern aus Er­

furt, Apo.lda 1:.1no Jlena am dortigen G~mnasivrm. Gr:oßen Auftnisb gaben auch die ·von 

unseren männlichera .Jug.endstartern ernmgenern Si'lbermedai1lle'n bei doo DM 1997 in 
der Mannsclilaftwertumg. 

Als echte Entdeckung des Jahres 1997 erwies siclit die vonherige MitteJstreckentäliJ1e-. 
. i;in Arndrea Sernf ~J.wnioriA,) vom L TV Erfiurt. Sie gewamrn nicht nur souveiiära alle ~itel . 

' ' • ' I; 

und Wettkämpie im Lande Thüringeri in der weit:füchern ~lass~. som;Jerra. tll. a. auch ei- ,l 

nen 2. P!atz 'bei den Duathlon-DM und eirnern 8. bei ~rn liriatmlora„DM des Jahres 

1997. Oem Antrag des Verbandes al!Jf Fördefil!lng dur.ch cne "Trnüi~inger Sporttililife'i . 

wurde für die Studentirn leider noch nicht stattgegeb·er:il. 

Konstant gut awch unsere· SeriiOfiinnen Edi·thl r<owalski (Ge~a~, Gudrulil Schmidt (Suhl~ 
urnd Elisabeth Onißeit (Apolda), die Bro.nzemedamera b>ei dera Duathlon-DM er.r;ar:igeA. „ 
ßi·e eiserne Slisal:l>eth starnd dar0ber hinai.!Js sowoml be-i dem EM '(1. PlatZ) in Pdlen wie ~ 

li>ei den WM iA Spanieri (Bronzemedaille) wieder aUf dem if 11ep,pohen. 

Trotz vieler ::retimi~probleme fand die ih Deutschland einzige lradition eines Lär:ider~ , · 

vergleichs zwischen Rheinland/Pfalz Und rhüringen (begründet il'il'l Nachwendejatil( 

1990} auch 1997 itil.te Fartsetzung. In der 'Schon 9. ACAflage kehrte dieser, treum1Gfso'haft­
liche Vergleich 1997 wieder an die Stätte seiner ErstataSttagung, ins Thüringer Werra-
tal, zllrück. Wenn a:uch hier das Erlebnis v:or dem E~geb~i.s steht. sei a1ngernerld, daß 
dieses Mal km~pp die Gäste die Gesamtwe.~tumg für sich entschieden. Der 10. Länder-
kampf ist Anf aing Al!lQUSt 1998 in Remagen geplant. 

Wie<i.ler in die Thüdngen-Cup-Wertung wurden auch die Kinder- und Jugeridklassen 

einbezogen. Hier gab es auch in der Teilniahme einerii l:Jnübersehbaren Zuwachs. 

Sehr gut angenommen wurde das Jenaer Experiment, die Kinder- und Juigendwettbe· 

werbe "offen für alle von 9 -99" auszuschreiben. Ein besonderer Schlager auch der in 
diesem Rahmen erstmals ausgetrageAe StaffeUriathlon mit immerhin 26 Mannschaf­

ten. Abgesehen von den gut besetzten Kindertriathlons mußte aber ein weiterer 

Rückgang sowohl an Veranstaltungen wie in Gter Teilnehmerzahl konstatiert werden. 

In Thüringen waren es die gleichen Vereine, Übungsleiter und Aktiven, die mit guter 

Arbeit und erfreulichen Ergebnissen auffielen. Herausragend die unverändert gute 



Nachwuchsarbeit in Jena und Apolda. 

Der TTV konnte sich im Oktoberheft 1997 des Thüringen-Sports, des Organs des 

LSB Thüringen darstellen. Ein Aktiver wurde für die neugegründete Stiftung ''Thürin­

ger Sporthilfe" bestätigt. Jedes der nur 5 Präsidiumsmitglieder hat weiter übergreifen­

de Aufgaben wahrzunehmen. 

Die Hauptlast trägt unverändert und mit ungebrochenem Engagement unser ehren­

amtlicher geschäftsführender Schatzmeister Thomas Schwarz. Der gewonnene und 

zunächst mit großem Einsatz agierende Landestrainer Jens Schunke-Galley kündigte 

seine Tätigkeit unvermittelt Ende August wieder auf. Seit Oktober amtiert wieder un­

ser schon in dieser Funktion bewährter und erfahrener Michael Walther, Gymnasial­

lehrer in Erfurt. Jens Adler, derzeit noch Student an der Uni Jena übernahm nach sei-, . 
nen Möglichkeiten mit das Training der Triathlon-Gruppe am Sportgymnasium Jena. 

Die Förderung begabter Nachwuchsathleten und die Unterstützung der Leistungs­

stützpunkte ist auch der Schwerpunkt des Jahres 1998. Die Aufnahme weiterer Nach­

wuchstriathleten auf das Sportgymnasium Jena wird angestrebt. Hierzu werden auch 

unsere Vereine aufgerufen, dem Verband begabte Kinder und Jugendliche für eine 

Delegierung ans Sportgymnasium vorzuschlagen 

Auf der Kalenderkonferenz am 7. Oktober in Erfurt wurde die Wettkampfsaison 1997 

ausgewertet und das Programm für 1998 abgestimmt. Dabei auch die Fortsetzung 

des traditionellen Vergleichs mit dem RTV, dann schon das zehnte Mal und turnus­

mäßig wieder in Rheinland-Pfalz. Auch eine Rangliste unter Einbeziehung der Kinder­

und Jugendklassen wird es wieder geben, deren Erste aus den besten Plazierungen 

von einem Düathlon- und 3 Triathlonwettkämpfen in allen Altersklassen mit dem Thü­

ringen-Cup geehrt werden. Unser in der Saison zweimonatlich erscheinendes Mittei-

( lungsblatt "Thüringer Triathlon aktuell" wird auch im 9. Jahrgang regelmäßig an alle 

Vereine und Mitglieder gehen. 

Auf dem 5. Verbandstag des TTV am 14. März 1998 in Erfurt werden die weiteren 

Leitlinien beschlossen und ein neuer Vorstand gewählt. 

Zum Jahrenende 1997 gilt nochmals der Dank unseren Organisatoren und Verant­

wortungsträgern, die auch im Jahre 1997 nach bestem Bemühen zur Entwicklung un­

serer schönen und anspruchsvollen Sportart beigetragen haben .. 

Für das Jahr 1998 wünschen wir Glück und Gesundheit sowie Erfolg bei der Erfüllung 

der jeweiligen persönlichen Ziele. 
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VERBANDSTAG/YERBANDSRAT DER DTU 

Am 6. Dezember 1997 fand in Frankfurt/Main ein außerordent­
licher Verbandstag der DTU stattr auf welchem ein Verbands­
gericht (Vorsitzender und Beisitzer) und eine Disziplinar­
kommission (3 Mitgliederr 2 Stellvertreter) gewählt wurden. 

Als Vertreter des TTV nahm Gudrun Schmidt teil. 

Der anschließende Verbandsrat befaßte sich mit folgenden 
Schwerpunkten: 

1. Bericht des Präsidiums 
2. Bericht des Schatzmeisters und der 

Kassen prüf er 
3. Vorlage und Genehmigung des Haushalts­

planes 

Beschlüsse von grundsätzlicher Bedeutung: 

1. Einführung eines einheitlichen Dauerstartpasses 
ab 1998 

- gemäß Auftrag des Verbandsrates am 15.11.1996 
in Berlin erfolgt ab 1998 die Einführung eines 
bundeseinheitlichen Startpassesr 

- die Startpaßausstellung erfolgt auf von der DTU 
erstellten Blankovordrucken durch die Landesver­
bände (DIN A 4r geeignet für Laserdrucker). 
Die Pässe erhalten die Größe von Scheckkarten und 
müssen von den Landesverbänden eingeschweißt werden. 

- Der Dauerstartpaß hat eine Gültigkeit vom 1.11. 
bis 31.10. und verlängert sich automatischr wenn 
der Paß nicht bis 1.12. vom Verein an den Landes­
verband gesandt wird. 

2. Anträge der technischen Kommission zur Änderung der 
Wetkampfordnung 1998r besonders der Sportordnung: 

- die Startnummer ist während des Laufens so zu 
fixieren. daß ein Verrutschen zur Seite unmöglich istr 

- Wettkämpfer der Jugend und der Junioren B haben die 
Vorschrift des ärztlichen Nachweises (nicht älter als 
ein Jahr) einzuhaltenr 

- Bei Wettkämpfen nach § 5.2.8 der Sportordnung (Wind­
schattenfahrverbot aufgehoben) müssen die verwende­
ten Fahrräder - neben den Richtlinien in § 5.3.1 
a-c SpO - bezüglich der Lenkeinrichtung folgende 
Kriterien aufweisen: 

a) es sind nur traditionelle Standard-Rennlenker 
erlaubtr 

b) Auflieger dürfen nicht über den vordersten Punkt 
der Bremshebel hinaus nach vorne ragenr 

c) nach vorne ragende Auflieger müssen mit einer 
industriell gefertigten Brücke versehen seinr 

d) Ellenbogenauflagen sind gestattet 

Auf Antrag des Bundestrainers (Rad)r Andreas Petermannr einigte 
sich der Verbandsrat zu folgender Festlegung: 

- ab 1998 ist bei Triathlon-r Duathlon- und German­
Open-Wettkämpfen der Elite auf Bundesebene das 
Windschattenf ahrverbot aufgehoben 
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lnlormationen aus der Jugendwartetagung der DTU vom 
os.-07.12.97 in Frankfurt/ Main: 

* Aktuelles zum Thema Windschattenfahren: 

Ab 1999 ist das Windschattenfahrverbot bei der DM Jugend und Junioren aufgehoben und darf 
ebenfalls bei Landesmeisterschaften auf Genehmigung aufgehoben werden. Die Genehmigung erteilt 
der jeweilige Landesverband. 

Bei Wettkämpfen, in denen zukünftig das Windschattenfahren erlaubt sein wird, gelten folgende 
Vorschriften: 
- Es sind nur traditionelle Standard- Rennlenker erlaubt. 
-Auflieger dürfen nicht über den vordersten Punkt der Bremshebel hinaus nach vorne ragen. 
- Nach vom ragende Auflieger müssen mit einer industriell gefertigten Brücke versehen sein/ 

Ellenbogenauflieger sind gestattet. 

* Duathlon: 

Die Jugendstrecken im Duathlon sind geändert worden und den Junioren B angepaßt. 

* Kinder· und Jugendwettkampf „3 Hits für Kids" 

Nachdem die Veranstaltungsreihe .3 Hits für Kids• in diesem Jahr das erste Mal .probehalber" mit 4 
Veranstaltungen bundesweit durchgeführt worden war, gibt es unter Berücksichtigung der erlangten 
Erfahrungen folgende neue Richtlinie für 1998: 

- diese Veranstaltungsreihe der DTU wird im kommenden Jahr fortgeführt - die Veranstaltungszahl 
bundesweit wird auf 6 Kindertriathlons erhöht; jeder Wettkampf zählt einzeln, d.h. es gibt keine 
Serienwertung 

- jeder Landesverband kann einen Kinder- und Jugendtriathlon pro Jahr als Bewerbung einreichen -
eine DTU - Kommission wird daraus die 6 Wettkämpfe, die den .3 Hits für Kids" - Status erhalten, 
auswählen ' 

Bedingungen zur Bewerbung: 

1. für den Veranstalter: 

- der Kinder- und Jugendwettkampf muß ein eigenständiger Veranstaltungsblock sein (d.h. zeitlich 
getrennt StarV Ziel zu Erwachsenen; gesonderte Siegerehrung) 

- der Veranstalter setzt das .Paker der DTU für die Veranstaltung ein, (d.h. Ankündigung der 
Veranstaltung auf den vorgegebenen Plakaten der DTU, Nutzung der Urkunden, Aufhängung von 2 
Werbebanden .3 Hits für Kids·, Verteilung der entsprechenden Aufkleber, Finisherpreise der DTU) 

- Zahlung einer Kaution von 300,- DM an die DTU (Scheck), der bei Erfüllung aller Rahmen­
bedingungen zurückgezahlt bzw. vernichtet wird 

- Siegerehrung unter Einbeziehung des jeweiligen Landesjugendwartes 
- Pressebericht + Ergebnisliste nach dem Wettkampf an den Bundesjugendausschuß der DTU 

2. für die DTU: 

- Verfügungsstellung eines Veranstaltungspaketes/ Unterstützung des Veranstalters durch: 
Aufkleber, Urkunden, Werbebanner, Werbeplakate (Freifläche für Eindruck), Finisherpreis für alle 
Teilnehmer · 

- Verpflichtung, daß der zugesandte Pressebericht in der Zeitschrift • Triathlon/ DuathlonM veröffentlicht 
wird 
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• Deutsche Meisterschaft Triathlon Jugend I Junioren 

Die DM findet am 9. August 98 in Bornhöved/ Schleswig- Holstein statt. Erste Unterlagen sind in der 
Geschäftsstelle des TIV erhältlich. 

• Sonstiges: 

Der Sächsische Triathlonverband führt in Zusammenarbeit mit Sachsen-Anhalt 1998 eine 
Kinderrangliste (bis zur AK Schüler A) durch mit dem Ziel, für Kinder einen Saisonhöhepunkt über 
die Landesgrenzen hinaus zu bieten. Auch an uns Thüringer wurde die Anfrage gerichtet. an den 
Wettkämpfen teilzunehmen 
-wen·s interessiert - genaue Informationen sind über die nv -Geschäftsstelle zu erhalten 

Ansonsten • allen Trlatbleten 8 -Innen und solche, die es werden wollen eine lrobes 
Welbaacbtdest und ein eriolpelcbea neues Jahr n 

Katrin Enders 
Jugendwart nv 

KURZ & BtJNDIG 

- V. Verbandstag des TTV 

De.r V. VerbandstlJ./1 des TTV findet a11 14. Härz 1998 u11 9. 00 Uhr in 
Erfurt statt. 
Kandidatenvorschläge und Änderungsvorschläge zu den Satzungen und 
Ordnungen des TTV können bis zu11 17. 2.1998 schriftlich an die 
Geschäftsstelle eingereicht ~erden. Die aktuellen Ordnungen und 
Satzungen liegen in den Vereinen aus . 

- lleiterbildung C-Trainer 

A11 31. 0 .1. 98 sind für d.ie JDeisten C-TrR iner unseres Verbandes die 
Lizenzen abgelaufen. Deshalb besteht die Höglichkeit an e .iner 
lleiterbi.ldungsvera11staltung für C- Trainer von 16.-18.1.98 in Bad 
Blankenburg teilzunehmen. t1n diesem lrlvchenende f .indet gleichzeitig 
der Kadereröffnungslehrgang statt. 

- Sportgymnasium Jena 

A11 Sportgy11nasiu11J Jena sind seit Herbst 1997 Triat/Jlctfm des TTV 
tätig. lle.r Interesse hat ll61 Sportgyanas.i UID Jena aufgenommen zu 
r1erden, schickt bitte seine Bewc.rbung an die TTV-Gcscflä.ftsst e lle . 

- 2. Bundes 1 iga 

Der f,rv Erfurt wi.l.l in diesem Jahr cdnc Bundeslig:imanns<~ha.ft 
nursl.el len . lnlerl~ssonton aus den Vt~raineo me.lclen :->ich b .it;f,e bei 
Dirk G.ießma1111 (Tel . : 0.161/345428.lp) 

- TTV-Gasch§ft sstelle 

Di e TTV·-Geschiiftsst.clle ist Dic11st.ag von 08.00 - 12 . 00 Uhr und 13 . 00 -
18.00 llhr s ow.ie Frcif.ng von 08 . 00 -- 1?..00 ll/Jr besat.zt. 
Von 22 . . 12. - .? . 1..98 ist. in der Go!::c/1/irt;!;;:c:;f;r./le k1~i11or .-;;u nrreiclw n 
( wc1tcfl Cl r 1 a111>). 
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- Nettka11pfrichtertreffen 

Das Nettka11pfrichtertreffen findet am 28.02.1998 
von 09.30 - 13.30 Uhr in Hotel & Resaurant "Ga.rte11sta.dt", 
Binderslebener Landstraße 212 in Erfurt statt. 

- Ländervergleichskampf 

Der 10. Ländervergleichska11pf zwischen den Ha.nnschaften aus 
Rheinland -Pfalz und Thüringen wird am 9. August 1998 
i.11 Rha11en des 7. Rhein-Ahr-Triathlons (1,5-40--lOkn) in Re11agen 
durchgeführt. Die Thüringer Auswahlmannschaft ist von 7.-9 . 8.98 
nach Rheinland-Pfalz eingeladen wurden. 

- Statistik, Info.-Heft, Startpaß 1998 

Die Hitgliederstatistik ist von den Vereinen bis zum 31.1.98 an den 
TTV zu senden. ' · 
Das Info.-Heft kann flieder mit den Startpässen für 5,-DH/Jahr 
bestellt werden. . 
Die Startpaßbestellung erfolgt anhand der neuen Fornulare über die 
Vereine. Die Kosten haben sich nicht geändert (Erwachsene: 35,-DH/ 
Jugendliebe: 25,-DH) 
Die AK Jugend und Junioren ""B" benötigt bei Thüringer 
Veranstaltungen keinen Startpaß, aber bei DH. 

- Zuwendungen 

Die Anträge auf Zuwendung für eine Talentfördergruppe (Kooperation 
Schule-Sportverein) sind bis 30.1.98 über den TTV an den LSB 
einzureichen. 
Ausrichter von Kinderveranstaltungen haben die Höglichkeit 
Zuwendungen in Höhe von 500,-DH bei der DTU über den TTV zu 
beantragen. 
Anträge zur Gewährung einer Zuwendung .f'ür Veranstaltungen/Projekte 
111 Breitensport bein LSB können ab sof'ort an den TTV geschickt 
werden. 
Alle Anträge auf Zuwendungen von Einzel11i tgl ledern nüssen 1998 übe.r 
den Verein an den TTV beantragt werden. 

- Duathlon~Cup 1998 

1998 findet in den Ländern Sachsen. Sachsen-Anhalt und Thüringen 
ein Duathlon-Cup statt . Von 4 Wettkämpfen kommen 3 in die Wertung. 

Termine: 29.03.98 Wolfen Gross - Duathlon HTB 
05.04.98 Leipzig HSG DHfK - Duathlon 
10. 05. 98 Jena Duath.lon 
24.05.98 Naumburg Duathlon 

TERHJNE DER INTERNATIONALEN TRIATHLON UNION 

29.03.98 lieltneisterschaften in ~intertriathlon in Les 
Henuires/Frankreich 

07.06.98 Duathlon-Weltneisterschaflen über die 
La11gdistanz in Zofingen/Schweiz 

4 . /5.07 . 98 Triathlon-Europameisterschaften über die 
Oly111p .ische Dista1Jz in Veiden/Osturreich 

25.07.98 Goodwill Games Triathlon in New York, City/USA 
2.9 . /30 . 08 . 98 Triathlon - fle.ltncisl~erschnften über die 

Oly1Dpisc/Je D.istanz ill Lusannt:/Schwe .iz 
5. /6 . 09 . 98 Tr ia thlon-liel tneisterschaft über die [,a.ngd is t1w.-::: 

in SB.do Island/,fapan 
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AUSZUGE AUS DER: 

BERATUNG HIT TRAINER DES SPORTGYHNIJSIUHS JENA AH 26 .11. 97 

Trainersituation 

Prof. Dr. Arndt schilderte die Situation, in der sich der Verband in 
letzter Zeit ohne den Landestrainer und einen Verantwortlichen für 
die Athleten IHI SportgJTBnasiu• befand. Um so erfreulicher ffar die 
Nachricht, daß Jens Adler mit Klaus Peter Justus das Training 1H1 
Sportgy61Ilasiu• Jena absichern ~erden und Hichael Nalther als 
Landestrainer für den TTV tätig sein ~ird. 
Jens Adler ist z.Z. Student, studiert Sport/Geschichte und beendet 
im Härz 1998 sein Studium. 

Information über Sponsorenvertrag 

Am 25.11.97 ~urden letzte Gespräche mit den Vertretern der 
Sponsorfirma Saucony und dem Lauf laden Lehmann geführt und 
folgendes mündlich vereinbart: 
- Die Top-Athleten Hochstein, Dittmar, Schollmeyer und Senf 

beko••en von Saucony ein Narenpaket (Nert 12001 -DH) für 
300,-DH 

- Alle anderen Kaderathleten beko.1U1en ein Narenpaket (Nert 
10001 - DH) für 600,-DH. 

- Darüber hinaus können ~eitere Sportmaterialien zu 75Z bz~ 
80Z gekauft ~erden. 

AUSZUGE AUS DEH 

PROTOKOLL ZUR KALENDERXONFERENZ 1997 AH 07.10.1997 

Dank an Ausrichter 

Pror. Dr. Arndt dankte allen für die gute Vorbereitung und 
Durchführung der Veranstaltungen 1997 in Thüringen. . 
Er informierte über die Kündigung des Landestrainers Jens Schunke­
Gal ley, die Folgen für den Verband und das Interesse von Hichael 
Nalther an der Landestrainertätigkeit. 
Neiterhin ~ürdigte er das mit den Abschneiden von Stefan Hochstein 
als Deutscher Heister erfolgreichste Jahr in Thüringer Triahtlon. 
Er berichtete von der Ubernahne von 9 Athleten an des 
Sportgy•nasiu• Jena und der dortigen Trainertätigkeit der Herren 
Justus und Adler. 

Festlegung der Veranstaltungen 1998 

Die Thüringer Heisterschaft Triathlon ffird 1998 in Ratseber u.nd die 
Thüringer Heisterschaft Duathlon in Jena ausgetragen. 
Hedaillen und Urkunden für beide Heisterschaften stellt der TTY. 
1998 werden 2 Duathlons und 5 Triathlons als Thüringen Cup 
ausgetragen. Das bedeutet für die AK Junioren A bis Senioren, daß 
jeder Athlet, der in die Cup-llertung kommen ffill, 1 Duathlon und 3 
Triathlons bestreiten nuß. Alle anderen haben 3 llettkänpfe zu 
bestreiten, un in die Thüringen-Cup--llertung zu gelangen. 

Vorschlag H.itteltriath.lon 

Die Anregung von Gudrun Schnidt, einen Hitteltriathlon 
(Ende August 1998) in Eilenburg (S11chscn) als Thüringer Heisterscha.ft 
zu nutzen, wurde von a.llen Anwesenden nit Zustimmung aufgenommen . 
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K A D E R DER D T U .1 9 9 8 

C - K a d e r der DTU (mündliche Zusage) 

Hochstein, Stefan JG'81 TV Jena 

C/D - K a d e r der DTU (Einladung zur Sichtung) 

Dittmar, Denise JG'82 

K A D E R DES T T V 1 9 9 8 

D - K a d e r des TTV 

Gregor Jacob 

Denise Dittmar 

Stefan Hochstein 

Sven Körbs 

Sven Heitmann 

Thomas Böhme 

Norman Friclce 

Rene Schollmeyer 

Jens Wartenberg 

Enrico Knobloch 

F - K a d e r des TTV 

Andrea Senf 

Sven DröPmar 

JG'82 

JG'82 

JG'81 

JG'81 

JG'81 

JG'81 

JG'79 

JG'79 

JG'78 

JG'78 

JG'77 

JG'71 

TV Jena 

AC Apolda 

TV Jena 

TV Jenci 

AC Apolda 

TV Jena 

TSV Gera 

AC Apolda 

LTV Erfurt 

IG Greiz 

Tri Team Gera 

L TV Erfurt 

L TV Erfurt 

Die D- und F-Kader des TTV wurden am 16 . 12.1997 vom TTV -Pr.isi dium 
bestätigt. 
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VERANSTALTUNGEN 1 9 9 8 IN THURINGEN ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ter11in Veranstaltung (Ort) Distanzen llettbewerbe ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------25.04.98 

Heldung: 

01.05.98 

Heldung: 

06.05.98 
(18.00 Uhr) 

Heldung: 

3. HERKERSER -HTB- DUATHLON (Herkers): 
(Thüringen-Cup ) 

5-20-5 

JEDERHANN - HTB- DUATHLON (Herkers): 2,5-10-2,5 

an Klaus Rittiger, PF 1143, 36433 Bad Salzungen bis 
21.4.98 

EINZELZEIFAHREN FUR JEDERHANN (Kaltennordheim): 
36 kn Radrennen 

bis 25.04.98 an Horst Reifschneider, Siedlung 1, 
36452 Fischbach, Tel.: 03699/7145 

"SUHLER BERGZIEGE" DUATHLON (Suhl-Heinrichs): 
4,1-7,1-3,0 ab Jugend bis Senioren 

bis 30.04.98 an Gudrun Schmidt, HirtenJ1iese 
2, 98553 Hinternah, Tel./Fax.: 036841/42291 

------------------------------------------------------------------
10. 05. 98 10. JENAER DUATHLON-HAZDA-CUP (Jena): 10-40-5 

Heldung: 

24.05.98 

Heldung: 

10.06.98 
(16.00 Uhr) 

Jugend / Schüler / Jedermann / 2er Staffel 
(Thüringen-Cup / Thüringer Landesmeisterschaften) 

Triathlon Jena e.Y., Timo Jahn, K.-Liebknecht-Str. 
114, 07749 Jena, Tel.: 03641/820600 

4. POllER TRIATHLON (Gera): 1,5-42-11 
ab Jugend A bis Senioren (Thüringen-Cup) 

JEDERHANN TRIATHLON: 0,2-10-1,5 

bis 28.05.98 an Torsten Kunath, Robert-Blu11-Str. 15, 
07545 Gera, Tel.: 0365/7101028 

.. BIKE+ RUN " (Suhl-Heinrichs): 
4,6km Rad-2kl1 Lauf 1.- 10. Klasse 
(Rad/Lauf-Veranstaltung) 

Heldung: bis 05.06.98 an Gudrun Schmidt, Hirten~iese 
2, 98553 Hinternah, Tel./Fax.: 036841/42291 

-------- ----------------------------------------------------------
14. 06. 98 12. APOLDAER TRIATHLON (Stadtbad Apolda): 

Heldung : 

21.06 . 98 

Heldung : 

0,05-5-0,8 Schüler C /Schüler B 
0,3 -10-3 Schüler A 
0,6 -28-5 Jugend/ Junioren B 
( Thüringen-Cup ) 

0,6 -28-8 Junioren A bis Senioren 
( Thüringen-Cup ) 

0,3-10-3 Jeder1111nn 

bis 05.06.98 an Lothar Onißeit, Karl-Harx-Str. 15, 
99510 Apolda 

XI.II. STZ--llERRATAL-TRIATHLON (NEZ Barchfeld): 
1,5-40-10 nb Junioren A bis Senioren 
(Thüringen-Cup) 

bis 16.06. an Klaus Rittiger, PF 1143, 36433 Bad 
Salzungen, Tel.: 03695/63063 bis 20.00 Uhr 



( 

01. 07. 98 4. OFF: SUllLER ST/JDTHEISTERSCHAFT-TR.f ATHLON 
(Suhl-Diezhausen) 

0,05-2,8-0,S 
0,1-2,8-0,5 
0,1-3,8-1 
0,2- 7,6-2 
0,3-11,4-4 

AK 7/8 
Schüler C 
Schüler B 
Schüler A 
Jugend / Junioren B 

(" Jugend trainiert für Olympia ") 

Heldung: bis 27.06.98 an Gudrun Schmidt, Hirtenwiese 
2, 98553 Hinternah, Tel./Fax.: 036841/42291 

--- -------------------------------------------------------- --- ----
05. 07 . 98 7. ERFURTER KINDER-UND JUGENDTRIATHLON 

Heldung: 

12.07.98 

Heldung: 

18.07.98 

He.ldung: 

19.07.98 

Heldu11g : 

(NEZ Hohenfelden): 

0,1-2,5-0,4 Schüler C (AK 9/10) 
0,2-5-1 Schüler B (AK 11/12) 
0, 4-9-2, 5 Schüler A ('AK 13/14) 
0,75-20-5 Jugend (AK 15/16), Junioren B (AK 

17/18), Junioren A (AK 19/20) 

(Landesjugendspiele, Thüringen-Cup) 

12. ERFURT-TRIATHLON (NEZ Hohenfelden): 1,5- 40-10 
( Thüringen-Cup ) 

JEDERHANN-TRIATHLON (NEZ Hohenfelden): 0,75 - 20-5 

bis 1.7.1998 an LTV Erfurt, Geschäftsstelle, 
Friedrich-Ebert-Str. 61b, 99096 Erfurt 

9. JENAER KINDER- UND JUGENDTRIATHLON 
(Schleichersee Jena): 
- für alle von 9 - 99 Jahre -
0,75-16-5 kn / 0,4-12-2,S km/ 0,2-4-1 km/ Staffel 
(Thüringen-Cup) 

an Triathlon Jena e.V., Tino Jahn, K.-Liebknecht­
Str . 114, 07749 Jena, Tel.: 03641/820600 

10. HINOLTA-CUP TRIATHLON RATSCHb'R (Bergsee 
Ratscher): 1,5-48-10 Junioren A ·-Senioren 
(Thüringer Heisterschaft, Thüringen-Cup) 

STAFFELTRIATHLON (Bergsee Ratscher): 
1, 5-48-10 Junioren A - Senio.ren 
( 1 Schwimmer, 1 Radfahrer, 1 Läufer ) 

bis 13.07.98 an Holger Haslowski, Dörrenbachs tr. 26, 
98527 Sulll · 

5. KINDER- UND JUGENDTRIATl/LON RA1'SCl/HR (Bergsee 
Ratseber bei Schleusingen): 

0,1 - 2,5 --0,4 
0,2- 5 - 1 
0, 4 -· 9 - 2 
0,6-18- 5 

Schüler C 
Schü.ler 8 
Schüler A 
Jugend / Junioren B 

(Tf1iir inger Heisterscha ft, Tllür ingen -Cup) 

,TEDERHANN-TRTATllLON (Bergsee Ratscfler): o,~1 - 9 · 3 

bis .l:J.0'/ . .98 an Holg er Haslowski; Dorrenbac/Js t.r . .-?6', 
98:j2/ 8uhl 
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Trainingslager Triathlon in Bad Blankenburg (04.08-07 .08.97) 

Zwei Wochen vor ihrem Jahreshöhepunkt, den Deutschen Meisterschaften in Northeim, 
war für einige junge Triathleten des Landesteams Thüringen ein kurzes Trainingslager an 
der Sportschule Bad Blankenburg angesagt. Unter der Leitung des Landestrainers Jens 
Schunke-Galley, selbst aktiver Triathlet aus Rudolstadt, standen die vier Tage ganz im 
Zeichen von Tests und wettkampfähnlichen Vorbereitungen. 
So zogen die Triathleten aus Jena, Gera und Apolda zur Verwunderung der Badegäste im 
Bad Blankenburger Freibad in voller Wettkampfmontur inklusive Neoprenanzügen 16 km 
lang ihre Bahnen, die unkomplizierterweise von den Schwimmeistern zur Verfügung 
gestellt wurden. Mit Starts auf engstem Raum und einem kleinen Testwettkampf sollten 
besonders typsiche Elemente geschult werden, wie sie nur bei großen Veranstaltungen mit 
Startfeldern von über 100 Teilnehmern auftreten. 
Natürlich wurden auch die anderen Disziplinen Rad und Lauf nicht vernachlässigt. Auf den 
Teststrecken im Schwarzatal wurde mit Hilfe moderner Technik wie 
Herzfrequenzmeßgeräten der Trainingszustand ennittelt, der bei allen Athleten gute Werte 
aufwies. Dabei ging es schon einmal auf den holprigen Straßen hart auf hart zu, so daß 
kleinere Pannen nicht auszuschließen waren. Diese konnte aber der ansässige 
Radsporthändler Brattge, der das Landesteam auch finanziell unterstützt, jedoch sofort 
beheben. 
Nach 17 Stunden harten Trainings bot sich bei Sauna oder lockerem Ballspiel ein wenig 
Entspannung an. Noch stehen aber einige Einheiten in: heimischen Gefilden auf dem 
Programm, die speziell für die Meisterschaft ausgerichtet sind. Dort möchte man schließlich 
besonders in der Altersklasse Jugend an die guten Ergebnisse bei den nationalen 
Titelkämpfen im Duathlon (zweimal Silber im Nachwuchsbereich) anlmüpfen. 

Nonnan Pricke, Apolda 

Frleder Gehlert schrieb auch 
Trlathlongeschlchte 

Mit Trauer und Betroffenheit haben wir vom 
viel zu frühen Ableben Frieder Gehlerts 
erfahren. 

Nicht viele werden mehr wissen, daß er es 
war, der 1983 in Zeulenroda einen ersten Tria­
thlon in Thüringen organisierte. Es war die 
dritte derartige Veranstaltung auf dem Gebiet 
der DDR überhaupt. Wenn auch Zeulenroda 
in der Folgezeit nicht mehr auf dem Veran­
staltungskalender stand, so blieb der Leicht­
athlet Frleder Gehlert unserer Sportart 
immer verbunden. 

Im obigen Sinne ist er auch in die Thüringer 
Geschichte unseres Sports eingegangen. 

KHA 

....... N. -a„:·ch---t,':.ur,, 1· ~~ll/o ~~1·'. .. ,-; 
-~,...\ , .'~\ ~„ .4. „~:~:~,~!~,.. , 'l..:~ ~ . n, 

r'!'"' ~~),, : " 1,..~ , :>·;·~· · ' t • · 

~:!~~:.~;97 i~ frled~r,ii@fü~ · 'ßh e n~~· 
. R~ . J'.'len Krankhe~~~~, Er wa( 
. e . ~ahte a~ u~~ h~ch ~·v;e1 vor. ~ ~'-hmerzli_ch ·~n.·.~~&;ierade 
: Fneder, den wir a~uent· gesund 

lebe·nden Menschen~f!irten, einer Laune 
der Natur nicht ttotz8A.k'onnte. 111 

. 

-seit seiner jiJgend w6'thiader äls ·sportler 
· und Organisator versefliedenster .Sport­
veranstaltungen liktiv. Dabei · war seine 
KompromiBlosigkeit. sein KamjJfgeist und 
sein Wille stets optimale Lösungen zu fin-; 
den, kennzeichnende.: Ob als Mitglied des; 
KF~ ZllU!enroda,11 einorganisator des 

i
endorfe~ ·;Te . erglaufes, ob als 

M~ grOndet dt. a~perrenlaufes Zeu­
le da oder l!ls &tlO)'lveranstalter, stets 

· e er eln · fiohe's - Niveau an. Als'_ 
langjllhriges Mitglied der. SG Weißandorf 

~ und das TSV Zeulenroda war Friedars 
_..; Arbeit geschlitzt und willkommen, war er· 

ein Sportsmann VOJTI Scheitel bis zur Sohle, · 
seine Fairneß bJJispielgebend. Seine sport­
lichen Erfolge reichen vom vielfachen 
Thµringer. Meister bei Ulufen im Gelllnde, 
auf der Straße und um des Stadionoval bis 
hiifzum Wintersport und.dem Triadon, bis 
weit Ober Thüringens' ~renzeef'hineus. S.Ö·l 
manchen jOngeren Ulufer ließ er hinter 
sich, war auch ein fairer Verlierer und bei 
den Zei,ilenrodaer Ulufem ein Motivations· 
schub. 
Haltet ~rieder mit uns in stetiger Erinne­
rung . 

. Die ~llicltt~ttile.ten des."(SV.~e.ulqnro~a. 
·· · .. ~"!!~ ~i!gJLe.~.!(~:~s. ~~v.~e,~}.~~n!_~a. , 



iitA JENAER SPORTSCHAU 

Strahlender Sieger: Der Jenaer Stefan Hochstein (rectits) · gewanr:i in Northeim den Meister· 
schafts-Triathlon. Sein Vereinskamerad Sven Heitmann sctilug sich ebenfalls wacker. Foto: privat 

Stefan Hochstein 
hat die Krone 
Triathlon: 1 Sjähriger Jenaer ist Deutscher Jugendmeister 
Jena. (tlz) Stefan Hochstein 
l,;t Drmtsr.her Triathlon-Mei­
ster clnr Jugend - diese er­
fruuliche. letztlich dorch et· 
w.is ühmraschend kommende 
(,;u:hricht traf aus dem nie· 
dnrsächsischen Northeim ein. 
D•·r 15jährige Stefan, im Vor· 
jahr schon Vierter, trumpfte 
a111 Wochenende in der drit­
l•!ll Disziplin. dem 5-krn-Lauf, 
SI' stnrk auf, daß er die vor 
ihm noch liegenden fünf Kon­
lt11rrnn' .m ein· und überholte 
und in der Gesamtwertung 
Erster und Titelträger wurde. 

Es ist wohl der bisher 
gri iUtu Erfolg der Vereinsge-
5• hir.htti fiir dem Jenaer Tri · 
atli l1111 -\'„rnin . clnssnn snit 

Jahren anerkannt gute Nach­
wuchsarbeit damit gekrönt 
wurde. Nach dem Schwim­
men über die 750-m-Distanz 
lag Hochstein noch an 12. 
Stelle, nach dem 20·krn·Rad· 
fahren hatte er sich schon auf 
Rang 6 vorgearbeitet. Dann 
aber kam sein furioses Finale 
im Laufen und von insgesamt 
102 Startern der Titelgewinn. 

• Hitzelauf ohne 
Schattenspender 

Stefan Hochsteins Vereins· 
kamerad Sven Heilmann lan· 
dote ebenfalls in der vordoron 
Hiilftr. des Startorfulcles. Er 

wurde an 40. Stelle notiert. 
Bei großer Hitze, flacher Rad· 
strecke und einer Laufstrecke 
ohne schattenspendende Bäu· 
me war es eine große Kraft· 
und Konditionsprobe für alle 
Teilnehmer. Stefan Hochstein 
sicherte sich außerdem noch 
mit dem Apoldaer Körbs und 
Geraer Böhme in der Thürin· 
ger Landesauswahl im Mann· 
schaftswettbewerb den 2. 
Platz und die Silbermedaille. 

Bei der weiblichen Jugend 
wies Denise Dittmar aus Jena 
als Drille des Vorjahres -mit 
einem bemerkenswerten 12. 
Rang unter den 50 Starterin­
nen ihre Klasse einmal mehr 
nach. 

Dienstag, 26. August 1997 

Erstmals Gold 
im Triathlon 
für Thüringen 
Weimar. (tlz/nO ~fü der Gold 
medaille von Stefan Hor.h ­
stein (TV Jena) erlangte d•„ 
Thüringer Triathlonverban• : 
erstmals einen Einzeltitel b1~ 1 
nationalen Moisterschafre1: 
Durch einen überrngcncl••r. 
Endspurt beim 5-krn·Lau: 
nach 750 m Schwimmen un .· 
20 km Rad erkämpfte sich dt• : 
Jenaer seinen größten Tri 
umph. Gemeinsam mit de r: 
überraschend starken Thom.i -
Böhme (TSV gera-Zwötz1rn 
und Sven Körbs (AC Apolda 
krönte er den Erfolg m1 · 
Mannschaftssilber. Mit Plar: 
acht behauptete sich Anclr„ , 
Senf bei den A·Juniorinnen 
die in diesem Jahr vom Mit ­
telstreckenlauf zum Triathlr:: . 
gewechselt ist. Für den Lar: 
desverband besteht nun er:-· 
mals die Möglichkeit. ei11'·: · 
Athleten für die Natiuna ! 
mannscbaft zu stellen. 

THÜRINGEN 

SPORT 
iit3 

•TRIATHLON 

Deutsche Meisterschalten der Ju­
gend und Junioren in Northeim 
Plazterungen der Thüringer: 

750 m Schwimmen • 20 km Rad • 5 
km Laut 
Jugend wbl.: 12. Oen1se Oirtmar 
;rv Jena); Jugend männl.: t . Sie 
ran Hochstein (TV Jena). 15 Tt>o ­
mas Böhme (TSV gera-Zwötzen1 
21. Sven Körbs (AC ApoldaJ. 35 
Sven Heilmann (TV jena). 38 Gro· 
gor Jacob. 47. Lars Fncke. Junioren 
B: 42. Norman Fncke (alle AC Apol· 
da) . 
1,5 km Schwimmen· 40 km Rad · 
10 km Laut 
A..Junlorlnnen: 8 Andrea Senr 
(L TV Erfurt); A..Junloren: 39. Ennco 
Knobloch (Tri Team Gera). 50 Jen:. 
Wartenberg (LG Trialhlon Gre1z1. 5; 
Pierre Niemand! (AC Ap<Jlda1 
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Barchfelder Triathlet 
für WM qualifiziert 
Duathlon: Topleistung von Dominik Koch 
Barchfeld (stz/sk). Mit einer 
Super-Leistung erkämpfte 
sich Dominik Koch vom 1V 
Barchfeld am Sonntag im 
saarländischen St. Wendel 
einen Startplatz für die 
Weltmeisterschaften im 
Lang-Duathlon im Juni 1998 
in Zofingen (Schweiz). 

Über die Strecken von 10,5 
km;.Laufen, 64 km Radfahren 
und noch einmal 10,4 km Lau­
fen.be.legte er In einer Zelt von 
3:~,h den 31. Platz In der 
GesWwertung bei fast 500 
Stannn.\ Dies bedeutete zu­
glei<tl den 19. Platz In seiner Al­
tersklasse, In welcher 50 Plätze 
für Zoftngen zu vergeben waren. 

.1 1; ' 

Gegen die absolute Weltspitze 
(u. a. gewann Urs Dellsberger, 
mehrfacher Weltmeister aus der 
Schweiz), konnte er vor allem 
Im Laufen seine Stärken am Berg 
ausspielen und auf der zweiten 
Laufstr.ecke die 17beste Lal:lfzett 
aller Teilnehmer erreichen. 
Auch auf dem Rad hat Koch sei­
ne Leistungen stark verbessert, 
wobei ihm die sehr schwere 
Radstrecke (sechs Steigungen 
von jeweils 1,5 km Länge) ent­
gegenkamen. Dominik. der In­
zwischen in der Thüringer 
Laufszene eine Größe ist, hat 
hiermit eindrucksvoll nachge­
wiesen, daß er auch im Duath­
lon In 1ßlürtngen Spitze ist, ~ ~. 

0om1nlks . vate~.s9· ~ar­
tete ebenfallS In St.· :und 
belegte In 3:53, 15 h ~Al­
tersklasse den 14. Platz. 

Ist h1r die WM startberechtigt: Frank Puff (rechts). Foto: stz 
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Dominik Koch holte sich die • Trainings-Körner• auf dem Moun­
tainbike. Foto: H. Matz 

P.uff fü~ WM qualifizi.ert 
Duathlon: 5. Lang-Duathlon von Spalt 
Spalt ijäg)1• Nach Dominik Koch 
konnte sich mit Frank Puff ein 
weiterer Barchfelder Triathlet 
für die Weltmeisterschaft Im 
Lang-Duathlon 1998 im schwel­
ierischen Zoflngen qualifizie­
ren. Der ehemalige Läufer des 
PSV Meiningen startete am 
Sonntag beim 5. Spalter Duath­
lon über die Distanzen 20 km 

Lauf, 117 km Rad und nochmals 
10 km Lauf. Nach 6:02:13 Stun­
den blieben für Puff Im Ziel ~Ue 
Uhren stehen. Damit hatte der 
Barchfelder unter den 870 Star­
tern zu denen die gesamte Wel­
tellt~ gehörte, einen der ~ 175 
Quallfikationsplätze erkämpft. 
Sieger wurde Dan!il Keller, 
Schweiz; In 1:s~:~8 h. 



( 
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"Strategie 2000" - Leistungsspo.rtkonfe~enz der DTU 1997 

So zahlreich wie vorher noch nie war di.e Leistungsspertkonferenz der DTU am 7. Dezember 
1997 in dem neuen Domfail der Olf'U, der Otto-Fleck-Schneise i.n Frankfurt, besucht. 
Die ausgeschriebenen Themen wie auch die Anerkennung als 'Weherbildimgsveranstaltumg 
hatten gelockt. 
Eröffnet d1J1roß den .PräsidenteTI der D1fU, Dr: M. EngeU1ardt, etf<i>lgte ~er.st ei·ne Auswert\Uiqg 
des zur:\iit)kliegeJildcn Wettkam·p·~ahfes mit dem Höhepunkt, der WM inA!ustralien. 
In diesem ~usammen:hang st(!nd ·eine Ei·Iil~ridmmg des d~utschem "I~ciathlons in den We'ltma.ß$tab 
durch den Lei.stl!lngss,porhvaril d~r D,llJJ Dr.A. Pfüraner ~ncl dem ~\rlndestra:iner Steffien Große. 
Dabei wurrde ot:rensichtlid.1, daß in Mieletl S:taaten, u.a. Australien; Neuseeland, USA„ 
Fratilkreich, ü1 der Hiau;ptldasse, aber aacln rm iNachwuchsberiefoh ~ußercm!lentiich . etf oligreich 
und effi~enter als fö UeUit'sciilla:md triainiert wirid. Die Aßst11eJi\gl!limgen',i1r aas ~oße Z'ier im Jahr 

„ . • 1 ' ·t, • 

2000 - eine Me~aille bei' O.lyimp~lt - 1müssen atso verstärkt w~ridem'. · · " . · . 
Als posi~iv.es Zeioßefl sieliit ~ie J.)ifitff al\lf di~esem Weg [cl[e · ~errgab,e. der WM :!friath1on 11999. 
nach Im.menst'adt. · . 
Zur Sprache· kam dabei awch <ifre Notwenelig~eit d·er mnehm'enden Orientierung des 

· Nachw'uohs'leit\ilmgsspontS am. wi1mds0Eiatiteneiilau1'>tem Triatthlon, unte~stü~ u.a. auch von 
Ralf'Eggerit, der ,a!ls Athlet der VieraRsta11~\1u~g beiwolmte. · · · · 
Gerade fm R:aclbereich und d:em kll1aif\lau:sdatterr0cien:tieci:eA Tnäilirif\g im W:inter:~ .dem 
marutsohatlsomem·tierten Traiai~g, Qef i:aJQtik und dem ScJil~,mmtrraWng 11iegen große ReseNefil 
rur mkiülilftigei'LeiS'tilllngssteigemrrgen. 111 dies·em ·Zusammerihang t$t allcfil das A!bsetZfiln des 
Windsohatfon~-.erootes fViir den Na(.lfiw.ohs reib der DM tria~h10H · 1999 zu se'helil. 
Eine engere Z\fl~rnmeRarb-eit cl~r· 0'fU mi·t dem Bumd DeutsG-her Radfa!hrer im 
NachWl!lohsbeficich, ~fiiil iraathleten auch Starts bei Radrennen zu elliiiögl·ichen, i~ angestTeht. 
Im 2. Teil der Leis.turi'lgss.p0rrt~0lilfereu bewert:et~n Andreas 'PetetmanJil als Dia:gm1>Se- und 
DuathloAtrainer sowie Stefi'a.m Het.zer ~s Honorartrainer .Schwimmen die 16rgebnisse al!ls rhrer 
Sicht und gaben Trainingsh.i;lilweise. 
A!bscfiließen~ stellte Erich !Jmcl :v0m. SV .DettimgeN seineA sehr edolgreiclren Ver:ein und des·sen 
Na:cÄWl!lCASaiJ'ibeit vor. 
Den Gesamta0schl\llß der DIU-Leist1:1m1ssporitkonferenz machte.,Or-. M. Engelh'ardt. 
Nur am Rainde \!lnd nadh Aiuffordrerung giir:ig er dabei auf diie V~r:äntiernimgen im Trainers·tab der 
DTU ei.m. Da:s hätte nach der Man ihm. imm·er wieder betonten Kri.tik aJil der A.vmeit d'es 
ßl:mdesttainer.s . ~iel• eher and selbständig erfoigen müssen. So :wrar N'r Viiele die 
Lei·stungss.p0rt~onfevenz eben l'ilodh aioht beendet und man konnte sieh äes JEirtdn11cks nicht. 
erwelitren, daß das, was ja sdmm seit Teligen durch die Presse ging~ ain dieser SteHe öffentlich 
gar nicht eekanntgegebem und clis,}Quf!ied 'We'rden sollte. 
Insgesamt ·wurdem natürlich viele Hinweise Z'!um Training gegebeR1 die mm zukünftig in den 
La11des\lerbänden umzuset~en sirid. 

Michael Walther 
- Landestrainer -
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Antrag auf Startpaß der Deutschen Triathlon Union 

einzureichen über den Verein an den Landesvert>and 

Bitte vollst.indlg und in Druckschrift ausfüllen 

P~C$Önliche Datee des An·tragstellers; 

Straße, 'Nr. : ..;;...__;~-;;,..__'"--------- PLZ: ____ Ort:------------

{ 

Geb.-Datum: _______ .Nationalität:--------- Geschlecht: MI W 

Te-lefon: ~_;;:;...._;...... _____ Telefom diens~I.: --------Fax:--------

Verein: Landesverband: ------------------ -----------------------
Sofem der 01JiU...Star:tpaß nicht bis spätestans 011. Dezember an den Landesv.er:bamd gesandt wlr.d, , 
veriängert sich der Paß aut~matisch um ein weiteres Jahr. Die RQcksendung des Passes muß über 
den bhlher.igem VeJein erfolgen. 

Bel Vereinswechsel oder ..aU$tl'ltt muß der Paß dem bisherigen Verein unverizOgllch zunilckgegetben 
und ein neuer Stattpaß-Antrag über den neuen Verein an den Landesverba.nd gestellt werden. Oie 
Wechsel~rist ist bis 21Um 01. Dezember eines jeden Jahres. 

Ich unterwerfe mich der Satzung und den Regelwert<en der Deutschen Triathlon Union 'OTl.:.t) in!dM 
jeweils gilltlge·m Eass.uog. Ich erkenne dte Anlidopingc1>rrdnung an und akzeptiere Antidoping­
konttollen auch außerhalb der Wettkämpfe • 

. ,. 
Ort.Datum: __ _,_ _____________________ ~ 

Antragsteller: ------------ Erziehungsberecliltigte/r: --------­
(bei Minderjährigen~ 

Wir erklät7er:i hiermit, daß der/die Afhletlin Mitglied lilnseres Vereims ist und daß die Angaben voll­
ständig und richtig sind: 

Antragstellender Verern: -----------Unterschrift: ----------

- Wird vom Landesverband ausgefüllt -

Startpaß-Nr.: 1 1 i 0 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Die ersten 2 Ziffern: Kennung des Landesverbandes. 6 Ziffern: Kennung des Vereins und die letzten 6 :Ziffern: individuelle Paßnummer. 

Startpaß ausgestellt: ----------~-- Unterschrift: ----------




